
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1948

171 (3.12.1948)



\ 3 . Jahrgang / Nummer 171
pfuck u . Verl . : Badendrude GmbH . , Karlsruhe , Lammstr . 1 b-5.
fei . 4051-53. Ausg . : Karlsruhe , Khe -Land , Pforzheim fEber -
Stdnstr . 18) , Bruchsal (Friedrichstr . 25) . Rastatt (Hansjakobstr . 1) FtBADlSCHED

Karlsruhe , Freitag, 3 . Dezember 1948
Einzelnummer 20 Pfg . Monatl Bezugspreis DM 2.40. Postbezug
DM 2.20 zuzügl . Zustellgebühr Anzeigenpr . . Die lOgesp . Zelle
Karlsr ^Bruchsal DM 2.— , Pforzheim DM l .—. Rastatt DM - 40

NEUESTE NACHRICHTEN

/
“ er *>*• feil an BNN .

Brocke
:aderoiker ge*vti* * *■* 5
—2 J . im vor.

2216 K BNN,he u . Bad mvtl . Bauzusefc.werke , HemnĜ., Khe., V*.
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ChinesischeKommunisten imVormarsch j
„Cs ist zu einer Unterstützung noch nicht zu spät''

Nanking , 2 . Dez . (AP) In der chinesi- i
^h. n Hauptstadt schien man am Mittwoch
»enigor Vertrauen zu der neuen Verteidi -
»gagslinie zu haben . Die Regierungsbeam-

packten ihre Sachen , Archive wurden
für den Abtransport vorbereitet, und in
diplomatischen Kreisen erwartete man
innerhalb der nächsten 24 Stunden eine
offizielle Ankündigung , daß die Stadt
nicht mehr als sicher gelten könne . ;

Die -chinesische Regierung gab dem¬
gegenüber am Donnerstag bekannt , sie
beabsichtige trotz der kritischen militä¬
rischen Lage nördlich Nankings nicht , die
Hauptstadt zu verlegen .

Truppen der Nationalregierungkämpfen
nach Meldungen vom Donnerstag mit j
einer Vorausabteilung von 50 000 Mann
der kommunistischen Armee , die ln die
prdvinz Tschahar nördlich der Städte
Peking und Tientsin einrückt . General Fu j
Tsa-Yi, der Befehlshaber der Tschiang - !
kaisdiek-Verbände in Nordchina , meldete,

1
daß die Kämpfe am Dienstag etwa 16 km j
südwestlich und 10 km nordwestlich von
Kalgan , der Hauptstadt von Tschahar , be-
pnnen hätten . In einem Nachtgefecht
Jütten die Regierungstruppen dem Geg- 1

Kompromißbereitschaft in der Ruhrfrage
Frankreichs Vorschläge wurden „wohlwollend“ erwogen

•v
London, 2 . Dez . (AP ) Die französischen genossenschaftlichen Organisation unter-

; Vorschläge für eine erweiterte Kontrolle stellt werden sollen,
der Ruhrindustrie sind am Mittwoch in j Der Vorschlag ist dem Weißen Haus
ttaer dreistündigen Sitzung der gegen- von führenden amerikanischen Genossen -
uärtig in London tagenden Vertreter der i schaftlern als eine Kompromißlösung zu-
seebs Mächte „wohlwollend“ erwogen gestellt worden , die den Konflikt zwi -

ner Verluste in Höhe von 6000 Mann bei¬
gebracht . Der General teilte ferner mit,
daß Kuomintang -Verbände , die von Pe¬
king und Tientsin aus in Marsch gesetzt
wurden , etwa 65 km die Verbindung mit¬
einander hersteilen konnten .

Die Garnison von Soutschou in Stärke
von 250 000 Mann, die sich nach Süden
in Marsch gesetzt hatte, ist 40 km von
der Stadt entfernt durch die Kommu¬
nisten zum Kampf gestellt und aufgehal¬
ten worden . Etwa 65 km noch weiter süd¬
lich haben überlegene Feindkräfte eine
Kuomintang -Armee -Gruppe von 100 000
Mann eingekesselt.

Der chinesische Botschafter in den Ver¬
einigten Staaten, Dr . Wellington Koo, er¬
suchte lt. Dena -Reuter am Mittwoch er¬
neut um eine rasche amerikanische Un¬
terstützung und erklärte, seine Regierung
sei bereit, zur Ausschaltung der Korrup¬
tion eine amerikanische Kontrolle der
Staatsausgabenanzunehmen . „Wenn China
hinter den eisernen Vorhang fällt“

, sagte
Koo , „dann wird Asien auch seine' Frei¬
heit verlieren“. Es sei zu einer Unter¬
stützung noch nicht zu spät .

Lastenausgleich-Sofortprogramm angenommen
Bestimmungen zu Vermögensbelastung, Vorauszahlung , Unterhaltsbeihilfe und Verwaltungsapparat

4f *

Fritz E b e r t , der Sohn des früheren
Reichspräsidenten , wurde von den SEI>-
Stadtverordneten des Berliner Magistrates
zum Oberbürgermeister des Ost - Magistra¬
tes gewählt . (Dena -Blld )

werden, wie ein amerikanischer Sprecher
erklärte. Doch äußerte , wie der Sprecher
hinzufjagte , keiner der Delegierten eine
tenkrere Stellungnahme zu diesen Plä¬
nen, über die auch keine Beschlüsse ge¬
faßt wurden ) Die amerikanische Delega¬
tion erwarte noch endgültige Anweisun¬
gen aus Washington .

Die französischen Vorschläge , die sich
ausschließlich auf die Zeit nach Beendi¬
gung 'der militärischen Besetzung Deutsch¬
lands beziehen , werden von dem amerika¬
nischen Sprecher wie folgt zusammenge-
faßt : 1 . Eine erneute Konzentration der
Wirtschaftsmacht muß verhindert werden,
i Kein Deutscher darf wieder an verant¬

wortliche Stelle in der Verwaltung der
'(Ffehrindustrie gelangen, der die Nazi -
Aggression förderte. 3 . Während gleich-
zotig zu einer hohen Kohlen- und Koks -
Erzeugung ermutigt werden soll, muß
über Produktion , Investierung und Pla¬
nung der Ruhrindustrie eine gewisse Kon¬
trolle ausgeübt werden, um ein über¬
mäßiges Anwachsen der Stahlindustrie, zu
verhüten.

Gegen die beiden ersten Punkte des
französischen Vorschlages seien keine
Einwände erhoben worden, wie der ameri¬
kanische Sprecher mitteilt. Sowohl Eng¬
land wie auch die Vereinigten Staaten
hätten Verständnis für Frankreichs

' Wunsch nach Sicherheit . Ein Sprecher der
Benelux-Staaten habe die französischen
Vorschläge unterstützt , die viel für sich
hätten und deren Durchführung beraten
werden sollte.

Der letzte französische Punkt betreffe
eine ganze Reihe\ verschiedener Pro¬
bleme, sagte der amerikanische Sprecher .
Er müsse mit dem Nordatlantikpakt , dem
europäischen Wiederaufbauprogramm , dem
Reparationsprogramm , den Plänen für die
Gewährleistung der Sicherheit gegen eine
neue deutsche Aggression und mit einer
möglichen Viermächte -Regelung der ge-
zamtdeutschen Frage abgestimmt werden.

Obgleich die Franzosen am Mittwoch
keine weiteren Erläuterungen zu ihren
Plänen gaben , wird in alliierten diplo¬
matischen Kreisen die Vermutung laut ,
Frankreich werde wahrscheinlich „auf
halbem Wege entgegenkommen“.

Ruhr-Kompromißlösung
Washington , 2 . Dez . (Dena) Die engsten

Berater Präsident Trumans erwägen, wie
ein Reuterkorrespondent am Mittwoch¬
abend von maßgeblicher Seite in der
amerikanischen Bundeshauptstadterfährt,
zur Zeit einen Vorschlag , wonach die
Rührindustrien der Treuhänderschaft des
internationalen Genossenschaftsverbandes
oder irgendeiner anderen internationalen

sehen dem Wunsch der französischen Re
gierung nach einer internationalen Ver¬
waltung der Ruhr und dem anglo-ameri-
kanischen Vorschlag für eine Rüdegabe
der Ruhr-Industrien an deutsche Verwal¬
tungsstellen aus der Welt schaffen soll.

Die französische Nationalversammlung
setzte laut Dena -AFP am Donnerstag die
Ruhr -Debatte fort . Als erster Redner er¬
klärte der sozialistische Abgeordnete Le
Bail, für Frankreich sei jetzt der Augen¬
blick gekommen , sich zu einer „ realisti¬
schen und mutigen Politik“ zu bekennen.
Le Bail befaßte sich mit der amerika¬
nischen These, die auf zwei Grundlagen
beruhe — der sowjetischen Gefahr und
der Behauptung , daß Deutschland aufge¬
hört habe , eine Gefahr zu sein . Der Red¬
ner wandte sich gegen den zweiten Punkt
der amerikanischen These und betonte,
die einzige Garantie für den Frieden liege
in der Internationalisierung des Ruhr¬
gebietes. „Wenn Deutschland “, sagte Le
Bail , „seinen Nationalismus und seine to¬
talitäre Geisteshaltung ablegt, dann wird
es seinen Platz in den Reihen der anderen
Nationen finden.“

England verlängert die
Militärdienstpflicht

London , 2 . Dez. (AP ) Das Unterhaus
billigte am Mittwoch in zweiter Lesung
die Regierungsvorlage über die Verlänge¬
rung der Militärdienstzeit von 12 auf 18
Monate .

'
Ein Antrag des linken Flügels der La-

bour Party, die Dienstzeit für die neue
Ausbildungsperiode, die am ersten Januar
beginnt, auf zwölf Monate zu >belassen,
wurde abgelehnt. Die zweite Lesung ist
um der Annahme der Regierungsvorlage
gleichbedeutend.

Verteidigungsminister A. v . Alexander
sagte , die Regierung habe sich genötigt
gesehen, von der einjährigen Ausbildung
abzugehen, weil die verschärfte Spannung
der weltpolitischen Lage es erfordere.

Zum Abschluß der Debatte sagte
Kriegsminister Emanuel Shinwell, die bri¬
tische Armee werde nicht so gründlich
ausgebildet, wie es sein müßte. „Ich
glaube, es sei nicht so wichtig, was Mo-
lotow oder Bevin in ihren Kontroversen
behaupten, es kommt vielmehr darauf an,
welche Kraft hinter ihnen sieht.“

Frankfurt , 2. Dez . (Dena) Mit großer
Mehrheit nahm das Plenum des Wirt¬
schaftsrates am Mittwochabend das erste
Gesetz zum Ausgleich von Kriegs- und
Kriegsfoigesdläden, das sogenannte Sofort¬
programm zum Lastenausgleich, an . Für
das Gesetz stimmten SPD, Zentrum und
CDU, gegen das Gesetz FDP, DP , KPD
sowie die Abgeordneten Quilling und
Kühne (früher WAV ).

Die wesentlichen Änderungen gegenüber
dem ursprünglichen Entwurf sind die Er¬
höhung der allgemeinen Belastung des ge¬
samten vora^ Zahlungspflichtigen Vermö¬
gens von zwei auf drei Prozent und die
Herabsetzung der Belastung des betriebs¬
notwendigen Vorratsvermögens auf vier
Prozent. Stichtag für die Erhebung der
Vermögensabgaben für den Lastenaus¬
gleich ist nach dem Gesetz der 21 . Juni
1948. Die Leistungen im Rahmen des So¬
fortprogramms gelten als Vorauszahlungen
für den Lastenausgleich. Die Vorauszah¬
lungspflicht erstredet sich auf eine allge¬
meine Vorauszahlung und eine Sonder¬
vorauszahlung , die von dem Vorratsver¬
mögen erhoben wird und unabhängig von
der allgemeinen Vorauszahlung ist.

Der sachlichen Vorauszahlungspflicht
unterliegen land - und forstwirtschaftliche
Vermögen, Grundvermögenund Betriebs¬
vermögen im Sinne des Reichsbewertungs¬
gesetzes. Als Betriebsvermögen sollen auch
Bewirtschaftungsgüterangesehen werden,
die Nichtgewerbetreibendengehören, von
denen aber angenommen werden kann,
daß sie zum Verkauf oder Tausch ver¬
wendet werden . Bezüglich der eigenen
Erzeugnisse bei iand - und forstwirtschaft¬
lichen Betrieben gilt diese Vorschrift je¬
doch nur für einen Überbestand.

Schulden und sonstige Verbindlichkeiten
sind grundsätzlich nicht abzugsfähig . Eine
Ausnahme besteht jedoch für Schulden in
ausländischer Währung , Pensionsverpflich¬
tungen, Verbindlichkeiten aus Anzahlungen
für noch zu bewirkende Leistungen sowie
für Verpflichtungen zur Schadenersatz¬
leistung, soweit sie nicht im Verhältnis
10 :1 umgesteilt wurden . Für die Bewer¬
tung des Grundbesitzes sind grundsätzlich
die Einheitswerte der letzten Feststellung
vor dem Tag der Währungsreform maß¬
gebend.

Die Vorauszahlungen
Die allgemeine Vorauszahlung beträgt

für das Jahr drei Prozent des Wertes des
gesamten, abgerundeten , vorauszahlungs¬
pflichtigen Vermögens . Der Satz vermin¬
dert sich , soweit es sich nicht um Betriebs¬
vermögen handelt , auf zwei Prozent ,
wenn das vorauszahlungspflichtige Ver¬
mögen den Betrag von 15 000 DMark nicht
übersteigt.

Wenn das vorauszahlungspflichtige Ver¬
mögen geringer ist als 3000 DMark wird
keine allgemeine Vorauszahlung erhoben .
Die allgemeinen Vorauszahlungen werden
rückwirkend ab 1 . Oktober 1948 erhoben
und sind mit je einem Viertel des Jahres¬
betrages am 20 . November , 20. Februar ,
20 . Mai und 20 . August jährlich fällig. Die
erste Vorauszahlung ist jedoch erst am
20 . Januar zu leisten.

Die Sondervorauszahlung be¬
trägt vom vorhandenen betriebsnotwen¬
digen Vorratsvermögen und dem darüber
hinausgehendenTeil des Vorratsvermögens ,
der durch behördliche Maßnahmen biok-
kiert ist , vier Prozent, für den übrigen
Teil des Vorratsvermögens 15 Prozent .
Die Sondervorauszahlung ist mit je einem

Berliner Separatverwaltung macht
Lösung der Krise schwierig

Shinwell teilte mit, daß England jetzt
in seinen überseeischen Armeeverbänden
200 000 Mann stationiert habe. Das ist
etwa ein Viertel der gesamten bewaff¬
neten Streitkräfte, die das Verteidigungs¬
ministerium am 1. Oktober auf 786 900
Mann bezifferte.

Dr. Maier : Enttäuschung über Bonn
„Die württembergisch-badische Regierung hat nicht das

geringste Interesse an Dr . Schacht “

Von unserer Stuttgarter Redaktion j
Stuttgart, 2. Dez . Ministerpräsident Dr . |

Reinhold Maier sprach in einer Presse- j
konferenz am Donnerstag über die ak-
tuellen Probleme des Tages . Alle Minister¬
präsidenten, auch die von der französi¬
schen Zone , waren enttäuscht über die
lange Dauer der Bonner Beratungen. In
Bonn würde man sich um Formulierungen
bemühen, während es den Regierungen
auf den Nägeln brenne . Die wirtschaft¬
lichen Verhandlungenhaben ergeben, wie
.notwendig eine verantwortliche Spitze in
aer Trizone sei . Das Bonner Statut solle
besonders die Wirtschaft auch aktions¬
fähig machen . Wenn wir 1952 schon wieder
auf eigenen Füßen stehen sollen, sei Eile
geboten. Die Ministerpräsidenten seien
deshalb bei dem Bonner Gremium Vor¬
stellig geworden, ihre Arbeit bis späte¬
stens 15. Dezember zu beenden . Ob die
Militärgouverneure den Vorschlag geneh¬
migen, die neue Verfassung wegen Zeit¬
mangel ohne Volksabstimmung nur von
den Landtagen genehmigen zu lassen, ist
noch unsicher . Ministerpräsident Dr . Maier
persönlich ist für eine Volksabstimmung
eingetreten. Nachdem in Frankfurt nun

Um ~Tel2^tamm5 tll .
Washington . Der amerikanische Hee¬

resminister Kenneth Royal ] wird mit Be¬
amten der Militärregierung dach Deutschland
kommen und in Berlin , Frankfurt und Hei¬
delberg Besprechungen fuhren (AP ).

New York . Der Vizepräsident ejer Welt¬
bank , Robert Garner , bezifferte die dies¬
jährigen Exporte der USA auf . schätzungs¬
weise 17 Milliarden Dollar , während die Im¬
porte nur 10 Milliarden erreichen würden
(AP ).
. London . Der Unterstaatssekj 'etär im bri¬

tischen Außenministerium , Mdyhew , lehnte
im Unterhaus den Vorschlag ab , Groß¬
britanniens Kriegsmateriallieferungen an die
Sowjetunion einzustellen , bis die Berliner
Blockade aufgehoben ist . — Wer Fußball -
Länderkampf England — SchweÄ endete mit
einem 6:0- Sieg der Insulaner (Dena ).

Paris . Großbritannien hat dem franzö¬
sischen Plan für ein europäisches Parlament
zugestimmt , verlautete aus Kreisen , die dem
hier tagenden Ausschuß für die Einheit
Westeuropas nahestehen (Dena).

D amaskus . Das syrische Kabinett des
Ministerpräsidenten Jamil Mardam Bey ist
am Mittwoch zurückgetreten (AP ).

B e i r n t . In den Straßen der syrischen
Hauptstadt kam es am Mittwoch , dem Jah¬
restage des Palästina - Teilungsbeschlusses der
Vereinten Nationen zu Massenkundgebun¬
gen . Die Menge forderte die Wiederaufnahme
des Krieges gegen die Juden . Drei Personen
wurden hei den Unruhen getötet , fünf an¬
dere verletzt (AP ).

Bangkok . Der siamesische Ministerprä¬
sident Feldmarschall Luang Pibul Songgram
schloß am Donnerstag die Neubildung sei¬
nes Kabinetts ab , nachdem 15 Regierungs -
mitglieder am 2«. November zurückgetreten
waren (Dena - Reuter ).

Nanking : Die 800 000 Einwohner zäh¬
lende chinesische Stadt Suetschau , neben
Pengpu der letzte Stützpunkt der national¬
chinesischen Truppen von Nanking , ist laut
AFP von kommunistischen Truppen be¬
setzt worden (Dena ) .

Stuttgart . Die Evangelische Akademie
Bad Soll plant zum bevorstehenden 80. Ge¬
burtstag Landesbischof D . Wurms , die Er¬
richtung eines „Theophil - Wurm - Stipendiums “,
das „Männern und Frauen der jüngsten Ge¬
neration “ und Minderbemittelten die Teil¬
nahme an einer Tagung der Akademie er¬
möglichen soll (CND ).

Frankfurt . Rund 18 Millionen Kilo¬
gramm feiner Zigaretten , Rauch - , Kau - und
Schnupftabak , die zu zwei Dritteln mit ERP -
Geldern und zu einem Drittel aus Mitteln
des amerikanischen Landwirtschaftsministe¬
riums eingekauft wurden , sollen Donners¬
tag im Rathaus von Bremen an die deut¬
schen Tabakindustriellen versteigert werden .
— Bei dem Güterwagen - Bauprogramm des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes , das die Her¬
stellung von 3000 neuen Waggons ln der Bi -
zone bis Ende Januar vorsieht , wurde das
Produktionssoll um 8*/« überschritten (Dena ).

Berlin . Die Militärregierungen der
Westsektoren haben einen Befehl erlassen ,
der allen Angehörigen der Westsektoren¬
polizei jede Art von aktiver politischer Be¬
tätigung untersagt . — Die deutsche Wirt¬
schaftskommission hat für die Sowjetzone
neue Steuersätze bekanntgegeben , die am 1.
Januar 1940 in Kraft treten . Danach wird
unter anderem die Lohnsteuer um durch¬
schnittlich SO•/• gesenkt . Die Tarife für
Mehrarbeit und für die Angehörigen be¬
stimmter geistiger Berufe wurden besonders
günstig gestaltet . Der steuerfreie Betrag
wurde allgemein von 110 auf 125 DM er¬
höht (Dena ).

eine Art Neufassung des Preistreiberei¬
gesetzes angenommen worden sei, habe
sich ein Justizkollegium zur Koordinierung
gebildet, das beschlossen hat , vor allem
soziale Gesichtspunkte zu berücksichtigen .
Der Kostenanteil und der Gewinn darf kei¬
nen preistreiberischen Charakter tragen .

Die größte Sorge bereitet der Regie¬
rung zur Zeit die Betriebserfassung. Nach j
der Währungsreform sei von allen Seiten ’
größere wirtschaftliche Freiheit erwartet
worden, die sich auf dem Gebiet der Er- '
nährung , als trügerisch erwiesen habe . )
Der Regierung aber sind in dieser Zeit :
die Zügel aus der Hand geglitten. 7 Mil¬
lionen t Brotgetreide berjötigt West¬
deutschland , die Hälfte davon werde im¬
portiert. Die zweite Hälfte müsse und
könne aus eigener Ernte gedeckt werden.
Da eine Veröffentlichung der Militär¬
gouverneure zu erwarten sei, wonach bei
ungenügender Ablieferung eine Getreide¬
einfuhrsperre erfolgt, würden zur Zeit
vom Landwirtschaftsministerium neue
Maßnahmen geplant. Württemberg -Baden
habe in den letzten Jahren am besten ab¬
geliefert und deshalb eine höhere Brot¬
ration erhalten.

Zum Fall Schacht sind wir wie der
Blinde zur Ohrfeige gekommen, sagte
Dr . Reinhoki Maier . Die württember¬
gisch -badische Regierung habe nicht das
geringste Interesse an Dr . Schacht , der
nie bei uns gewohnt habe . Nur durch
dessen leichtsinnige Art, nach Württem¬
berg zu reisen, ohne sich zu vergewissern,
ob er freies Geleit habe , hätte sich das
Befreiungsministerium mit dem Fall be¬
schäftigen .müssen, denn damals wäre es
unmöglich gewesen, Schacht nicht zu ver¬
haften.

Die Anschuldigungen in der „Hambur¬
ger Zeit“ , gegen die württembergisch-
badische Regierung seien völlig unbe¬
gründet. Zu keinem Zeitpunkt . habe sich
Dr . Maier in die Angelegenheiten des Be¬
freiungsministeriums gemischt . De)- Ar¬
tikel in der „Zejt“ übersehe völlig, daß
Schacht die verhängnisvolle Entwicklung
im Dritten Reich in hohem Grade be¬
einflußt habe . Wenn ein Mann vom An¬
sehen Schachts zu Beginn den Geldaus¬
gaben des Dritten Reiches gegenüber ka¬
tegorisch nein gesagt hätte, wäre die ge¬
samte Finanzpolitik des Dritten Reiches ,
die Voraussetzung zur Entwicklung ge¬
wesen sei, unmöglich geworden. Funk
hätte den Herren der Banken nicht im¬
poniert. In diesem Sinne sei Schacht
Hauptschuldiger.

Zum Schluß versicherte der Minister¬
präsident noch , daß in Württemberg -Ba¬
den nicht die geringsten Anhaltspunkte
einer Remilitarisierung zu beobachten
seien . Selbst eine Kasernierung von Poli¬
zeileuten in kleinstem Rahmen sei von
amerikanischer Seite nicht genehmigt
worden. Die Ansicht von Kogon hält er
für Wunschträume oder Seifenblasen, denn
irgendwie müßten Soldaten doch in Er¬
scheinung treten.

Washington , 2 . Dez . (AP ) . Der stellver¬
tretende amerikanische Außenminister
Robert Lovett sagte am Mittwoch auf
einer Pressekonferenz, wenn die „Sowjets
glauben , daß diese Handlungenuns in dem
Entschluß , uns nicht aus Berlin vertreiben
zu lassen , wankend machen können, so
irren sie sich“ .

Ein hoher Vertreter des State Depart¬
ment , der nicht genannt werden kann ,
sagte jedoch , die Bildung einer Separat¬
verwaltung im Ostsektor Berlins durch
die Russen mache eine Lösung der Ber¬
liner Krise schwierig, wenn nicht sogar
unmöglich .

Nach diesem Vertreter kann die Bedeu- i
tung des russischen Vorgehens in folgen¬
den Punkten zusammengefaßt werden:
I . Die abrupte Einsetzung eines neuen
Magistrats im russischen Sektor von Ber¬
lin zeige der deutschen Bevölkerung, was
sie zu erwarten habe, wenn die West -
mächte ihre Besatzungstruppen abziehen
würden . 2 . Diese neue Verwaltung wurde
nach der bekannten Einschüchterungsme-
thode errichtet , wie sie in den sowjetisch-
beherrschten Gebieten Osteuropas ent¬
wickelt worden ist. 3 . Der Zeitpunkt die¬
ses Schrittes kann im Hinblick auf die
Bemühungen der Vereinten Nationen um
eine Lösung der Berliner Krise kaum als
zufällig' empfunden werden.

Das State Department sieht in dem
sowjetischen Schritt das Bestreben, die
Stadt in Ost und West zu teilen.

Frankreichs Ansichten
Paris , 2. Dez . (AP) . Eine hochgestellte

französische Persönlichkeit erklärte, die
von den Sowjets veranlaßte Teilung Ber¬
lins zwinge den Sicherheitsrat, nach „etwas
Neuem “ zur Lösung der durch die Blockade
hervorgerufenenKrise ku suchen .

Zugleich mit seiner Ansicht, daß eine
Kompromißregelung der Währungsfrage
immer noch möglich sei , äußerte der hohe
französische Beamte die Erkenntnis, daß
die Bildung einer rivalisierenden Stadt¬
verwaltung im sowjetischen Sektor das
Berliner Problem „sehr viel schwieriger“
gemacht habe .

Das am Dienstag von den Neutralen ge¬
bildete Finanzkommiteezuin Studium des
Berliner Währungsproblems hat inzwischen
für Mittwochabend seine erste Sitzung an¬
beraumt . Die sechs Neutralen und der
Generalsekretär der Vereinten Nationen
sollen in dieser siebenköpfigen Gruppe
vertreten sein .

Aus amerikanischen Kreisen verlautet
inzwischen, die drei Westmächte würden
in Kürze eine informelle Note an den neu¬
tralen Finanzausschuß senden , worin die
Ereignisse in Berlin dargelegt würden ,
die auf . einen Bruch der Stadtverwaltung
hinausliefen.

Verbindungsoffiziere zurückgezogen
Die Verbindungsoffiziere der westlichen

Besatzungsmacht wurden am Donnerstag
aus dem Berlinei Stadthaus zurüekge- i
zogen. Sie werden ihre Tätigkeit an dem 1
Amtssitz des • rechtmäßigen Magistiats in
den Westsektoren wieder aufnehmen .

Der amerikanische Kommandant in Ber¬
lin, Oberst Frank L . Howley , erklärte
dazu : „Wir schließen uns der rechtmäßigen
Stadtverwaltung an . Wir sind gestern nur
im Stadthaus geblieben , um Zeuge der
illegalen Maßnahme der Kommunisten zu
sein, die Vertreter des rechtmäßigen Magi¬
strats aus dem Stadthaus auszusperren .“

Zwischenfälle bei Wahlversammlung
Bei einer Wahlversammlung der sozial¬

demokratischen Partei in Berlin -Neukölln
versuchten am Mittwoch etwa 400 Ruhe¬
störer durch Zwischenrufe die Versamm¬
lung zu unterbreche » . Sozialdemokratische
Ordner konnten die Ruhestörer aus dem
Saal drängen , wobei diese dis Inter¬
nationale anstimmten. Als die gleichen
Elemente anschließend eine Demonstration
vor dem Gebäude zu veranstalten suchten ,

•mußte die Polizei einschreiten und sie
zerstreuen. ,

Die amerikanischen Behörden haben zu
der gegenwärtigen Lage erklärt , die Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung
während der Vorwahltage sei Aufgabe der |
deutschen Polizei, sie würden sich nur
einmischen, falls deutsche Stellen dies an¬
forderten.

Änderung des Vetorechts möglich
Paris , 2. Dez . (AP) Argentinien hat am ,

Mittwoch im zweiten politischen Aus - 1
schuß der UN-VoUversammlungeine all- |
gemeine Konferenz zur Revision der
Charta der Vereinten Nationen vorge¬
schlagen. Die Revision soll zu einer
Änderung des Vetorechts der
fünf Großmächte im Sicherheitsrat füh¬
ren . Der argentinische Delegierte, Dr .
Jose Arce , weist in der von ihm vorge¬
legten Entschließung auf die Schwierig¬
keiten hin, die der Arbeit der Vereinten
Nationen durch die gegenwärtige Hand¬
habung des Vetorechts, entstanden sind.
Im zweiten politischen Ausschuß sprach
sich der Sowjet-Ukrainische Außenmini¬
ster , Dimitri Manuilsky , gegen die Vier-
mächte -Resolution zur Beschränkung des
Vetorechts im Sicherheitsrat aus .

Der politische Ausschuß der UN lehnte
lt. Reuter in seiner Nachtsitzung am
Mittwoch mit 24 :13 Stimmen bei 12
Stimmenthaltungen einen australischen
Antrag ab, den ursprünglichen Teilungs¬
plan für Palästina als „grundlegenden
Ausgangspunkt “ für eine neue Regelung
der Palästinafrage anzunehmen. Die ara¬
bischen Staaten , Großbritannien , Indien,
Pakistan , der Iran , Burma und Südafrika
stimmten u . a . gegen diesen Antrag, wäh¬
rend die Sowjetunion und ihre Satelliten
sowie Australien, Neuseeland und ver¬
schiedene südamerikanischeStaaten dafür
stimmten . Die USA, Frankreich und die
Niederlande enthielten sich der Stimme.

Die UN-WirtSchaftskommission für
Asien und den Fernen Osten beschäftigte
sich am Mittwoch mit,einem vom Ar¬

beitsausschuß für wirtschaftlicheEntwick¬
lung ausgearbeiteten Fünfjahresplan für
den Wiederaufbau Asiens . Die Kosten für
seine Durchführung werden auf 13,6 Mil¬
liarden ÜS-Dollar veranschlagt .

Vertreter Somalilands bei der UN-Voll-
versammlung wandten sich am Mittwoch
in einem Schreiben an deren Generalse¬
kretär, Trygve Lie , scharf gegen die ge¬
meinsame Absicht der Westmächte , So¬
maliland unter italienische Treuhän¬
derschaft zu stellen. Die Verfasser des
Schreibens behaupten , im Namen von

4 Mill. Somalis zu sprechen . 95 Prozent
der Bevölkerung des ehemaligen Italie -
nisch-Somaliland , Kenias , Britisch - , Fran-
zösich- und Abessinisch -Somaliiands wün¬
sche die Vereinigung zu einem einzigen
„ Groß-Somaliland“.

Steuerermäßigungen in Sicht
Von unserer Frankfurter Redaktion

Frankfurt a. M„ 2. Dez . Der Wirtschafts¬
rat wird sich am Freitag mit der ersten :
Lesung eines Gesetzes über die Senkung i
der Einkommen - und Lohnsteuertarife be- jfassen, wie sie von der Verwaltung für I
Finanzen vorgeschlagen ist . Nach diesem
neuen Plan würde das bei einem Ein¬
kommen von 4800 DM den Steuersatz von
900 auf 750 DM, bei 7200 DM von 1850 auf 1
1550 DM, bei 13 000 DM von 5000 auf 4200
DM, bei 30 000 DM von 16 000 auf 13 500
DM senken.

Diese Steuersätze gehen auf den ur¬
sprünglichen deutschen Vorschlag zurück,
der seinerzeit jedoch vom Zweimächte - 1
kontrollamtabgelehnt wurde . I

' Drittel am 20 . Januar, 20 . März und 20 .’ Mai zu entrichten. Bei freiwilligen Berich¬
tigungen der Angaben über den Bestand
des Vorratsvermögens hat der Vorauszah¬
lungspflichtige einen Reuezuschlag in
Höhe von zehn Prozent des Wertes des
nachgemeldetenVorratsVermögens bis zum
10. Februar zu entrichten. Wird eine frei¬
willige Berichtigung unterlassen, so wird
ein Strafzuschlag von 50 Prozent des nicht
angegebenen Vorratsvermögens erhobs* .

Die Vorauszahlungspflichtigen haben
Ihre Vorauszahlungen und gegebenenfalls
den Reuezuschlag selbst zu berechnen . Bis
zum 20 . Januar 1949 muß der Wert des
gesamten, vorauszahlungspflichtigen Ver¬
mögens dem zuständigen Finanzamt an¬
gezeigt werden.

Die Zinsen und Tilgungsbe¬
träge , die auf Grund des Gesetzes zur
Sicherung von Forderungen für den
Lastenausgleich entrichtet werden, werden
als Vorauszahlungen angerechnet Sämt¬
liche Vorauszahlungen und Abgaben vom
Vorratsvermögen sind nicht steuerabzugs¬
fähig und dürfen nicht über die Preis¬
kalkulation abgewälzt werden.

In den Genuß der Soforthilfe können
vier Personengruppen gelangen, und zwar
Flüchtlinge , Kriegssachge ;
schädigte , Währungsgeschä -
digte und Politisch Verfolgte .
Bedingung ist , daß auf Grund der er¬
littenen Schäden der Lebensunterhalt
nicht gesichert oder nicht ausreichend
ist. Bedingung ist ferner dauernde Er¬
werbsunfähigkeit oder bei Männern ein
Alter von mehr als 65 , bei, Frauen von
m^hr als 60 Jahren. Ferner erhalten al¬
leinstehende Frauen mit mehr als drei
Kindein und Vollwaisen Hilfe, wenn sie
infolge der erlittenen Schädigungen den
notwendigen Lebensbedarf nicht beschaf¬
fen können.

Die betreffenden Personen haben An¬
spruch auf eine Unterhaltshilfe von monat¬
lich 70 DMark zuzüglich 30 DMark für die
Ehefrau und 20 DMark für jedes Kind
unter 15 Jahren oder, soweit es in Berufs¬
ausbildung ist, unter 18 Jahren Bei
Vollwaisen beträgt die Unterhalts¬
hilfe monatlich 35 DMark .

Die Unterhaltshilfe wird am 1 . Oktober
1948 rückwirkend gewährt und soll vor¬
läufig bis zum 30 . September 1949 laufen .

Im Rahmen der vorhandenen Mittel
können ferner Ausbildungszu¬
schüsse , Aufbauhilfen und
Hausratshilfen gewährt werden .
Auch für wirtschaftliche Vorhaben , zum
Beispiel gewerbliche Erzeugung, Schaffung
von Arbeitsplätzen, Wohnungs - und Sied¬
lungsbau können Mittel bereitgestellt
werden .

Der Verwaltungsapparat
Beim Hauptausgleichsamt, dessen Präsi¬

dent dem Direktor der Verwaltung für
Finanzen untersteht, wird ein Kontrollaus -
schuß und ein ständiger Beirat gebildet .
Der erstere setzt sich aus Vertretern der
Ministerien und der Regierungen, der
letztere aus Vertretern der Geschädigten
zusammen . Bei den Ländern werden Lan¬
desausgleichsämter und bei den unteren
Verwaltungszweigen Ausgleichsämter ge¬
schaffen. Diese entscheiden über die An¬
träge auf Unterhaltshilfe.

Alle einkommenden Mittel fließen dem
Ausgleichsfonds zu und sollen nur für die
Zwecke der Soforthilfe verwendet werden .
Die Verwaltungskosten werden größten¬
teils von den Ländern getragen, nui der
Etat des Hauptausgleichsamtes belastet
den bizonalen Haushalt. Das gesamte Ver¬
fahren ist gebührenfrei.

Schlußbestimmungen
Wer falsche Angaben macht , um in den

Genuß der Soforthilfe zu gelangen, kann
mit einer Geldstrafe bis zu 5000 DMark
und mit einer Gefängnisstrafe bis zu
einem Jahr belegt werden.

Um das Anlaufen der Soforthilfe zu er¬
leichtern,- stellen die Länder für die Mo¬
nate Januar und Februar 1949 dem Aus -
gleichsfonds für die Unterhaltshilfe vor¬
schußweise 50 Prozent der Beträge zur
Verfügung* die in der Zeit vom 1 . Sep¬
tember , bis zum 31 . November 1948 als
Leistungen der öffentlichen Fürsorge den
Anspruchsberechtigten gewährt worden
sind.

Der Schlußparagraph des Gesetzes, des¬
sen Bedeutung noch einmal unterstrichen
wird, besagt, daß es in der Bizone solange
nicht in Kraft tritt, bis auch die Parla¬
mente der Länder im französischen Besat¬
zungsgebiet ihm zugestimmt haben .

beleuchtet
Große Dinge werfen ihre Schatten vor¬

aus . An drei — räumlich getrennten —
Orten wird um die Erhaltung unserer
Welt gekämpft: in Paris,’ in Berlin und
China . Während man in Paris bestrebt
war , unter dem Deckmantel von Worten
der Hoffnung der Völker auf Frieden
neue Impulse zu geben, zeigten die Vor¬
gänge in Berlin und auf den Kriegsschau¬
plätzen im Osten unverhüllt die Si¬
tuation, wie sie wirklich ist : unüber¬
brückbare Gegensätze zwischen einer
Wacht, die dem Phantom der Weltherr¬
schaft nachjagt, und der alle Mittel recht
sind , die sie diesem Ziele näherbringt ;
und einer Welt von Völkern , die nichts
verbindet, als die Liebe- zur Freiheit.
Nicht trockene Ideologien sind entschei -
dehd , für uns alle steht unsere Existenz auf
dem Spiel. Schon heute kann man sagen,
daß die Vereinten Nationen nicht im¬
stande waren, eine befriedigende Ant¬
wort zu finden auf die Frage: Wi # geht
es weiter? Nachdem sieh die Beziehungen
zwischen Ost und West zusehends ver¬
schärft haben, gibt es keine Zweifel über
die Tendenz der Entwicklung: China gibt
eine Vorstellung davon. Entscheidend ist
jetzt, so schnell als möglich die Quer¬
treiber Im Osten zu treffen, aber das ist
nur möglich, wenn man sie mit ihren
eigenen Waffen bekämpft. Auf einen gro¬
ben Klotz, gehört ein grober KeiL Sie—
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NEUESTE NACHRICHTEN
Zentialproblem Ruhr

Einen Brennpunkt des innenpolitischen nicht unrichtige Überlegung handeln , daßGeschehens in Bayern bildet im Zeichen nur so für die vertretenen Parteien großeder Bonner Beratungen das Verhältnis Prestige - und Stimmverluste und derenund No '
rdfrankreichs unter gemeinsamer j Bayerns zu den anderen deutschen Län - Auswirkungen für die Zukunft vermieden1 westeuropäischer Verwaltung und gleich - dem und die zukünftige Gestaltung dieser werden können . Ein anderes Vorgehenberechtigter Einschaltung der Deutscheft . j Beziehungen . ! würde nur dazu führen , daß die konse -Nichts entspräche mehr den Ideen des i Die bayerischen Politiker haben in ei - quenteste Verfechterin probayerischerMarshallplanes , nichts könnte dem um j nem wesentlich größeren Ausmaß als ihre Ideen , die Bayempartei , noch mehr Nut -das oberschlesische Montangebiet unter j Kollegen aus den anderen Ländern mit zen aus dieser Politik zu ziehen im¬stande wäre . Dabei scheint das bei den

Es wäre die Politik der Unwirklichkeitauf die Spitze getrieben , nicht einzusehen ,daß der west -östliche Gegensatz in Berlin . . „ - - , - - - - - -sich zusehends verschärft . Aus der Sache ! Einbeziehung des Donezreviers entstehen - ; der Aufmerksamkeit und der Kontrolleselbst , wie aus der gefahrdrohenden in - | “
,
en östlichen „Ruhrgebiet “ ein stärkeres ! ihrer/Wähler zu rechnen . Die Anteilnahmetemationalen Lage , ergibt sich die uner - ! bieten , nichts würde dem euro - der Bevölkerung zwang übrigens die Par -bittliche Notwendigkeit , eine Einigung | e!J?g , .anke .n größere Dauer | teiorganisationen in Bayern zu einemder westlichen Alliierten über alle noch ! pj anes ’ s aie Verwirklichung ^ dieses über den Rahmen des sonst üblich gehen¬bestehenden Differenzpunkte zu erzielen .Im Osten wird gehandelt nach volksde¬

mokratischer Weise , im Westen wird ver¬handelt nach demokratischer Art , überden europäischen Rat , das europäischeParlament , über den Militärpakt derWestunion , aber der Schlüssel zu einer
Generalbereinigung scheint offenbar in
einer Verständigung über das Ruhr -
Problem zu bestehen . An sieb hattedas SchlußprotokolJ zu den Londoner
Deklarationen im Sommer dieses Jahres
unter der Zustimmung der französischen
Delegation eine provisorische Lösung ge¬funden . Aber die französische Kammerstimmte unter « viel Vorbehalten und
Einschränkungen und dann nur mit achtStimmen Mehrheit den Londoner Erklä¬
rungen zu und auch dann nicht derSache wegen , sondern einmal , um den
französischen Außenminister , der damalsnoch B i d a u 11 hieß , nicht Lügen zustrafen und zum andern , um Frankreich
nicht in eine hoffnungslose Isolation ge¬raten zu lassen . Der Beschluß der beiden
Militärgouverneure , in absehbarer Zeitdie Ruhrindustrie in die Treuhänderschaftder Deutschen zurückzugeben , hat nun inFrankreich einen erheblichen Schock her¬
vorgerufen . De Gaulle und seine Ge¬
genspieler T h o r e z und D u c 1 o s habennicht versäumt , öl ins Feuer zu gießen .

W . B.

Euiopäischei Vierjalues-Plan
Die „Financial Times “ befaßt sich mitder schlechten Aufnahme , den der bri¬tische Vierjahresplan für den Wiederauf¬bau Europas , insbesondere in Frankreichgefunden hat .
Die Kritik richte sich vor allem gegendie Absicht Großbritanniens , sein Vor -kriegs -Handelsdefizit von etwa 150 ’ Mil¬lionen Pfund Sterling in einen Marshall -Plan - Überschuß von zwölf Millionen PfundSterling umzuwandeln . Man könne zwarverstehen , so schreibt das Blatt , daß derVersuch Großbritanniens , seine Zahlungs -

den Propagandaaufwand und führten sozu einem an Zeiten des Wahlkampfes er¬innernden Aufschwung des innenpoliti¬schen Lebens .
Wie sehr die bayerischen Parteien demHeimats - und dem außerhalb Bayernsschwer verständlichen , aber damit ver -

i bundenen Staatsgefühl der BevölkerungRechnung tragen müssen , zeigt die Tat¬sache , daß sogar ausgesprochen reichs¬freundliche Politiker wie Dr . Dehler/FDPund der auf ähnlicher Linie stehende in¬
nenpolitisch heißumstrittene stellv . Mi¬
nisterpräsident Dr . Müller/CSU in grund¬sätzlichen Fragen in Bonn mit den Ver¬tretern der betont föderalistischen Liniefähigkeit auf Kosten der übrigen eüropä - wie Dr . Schwalber/CSU fast geschlossenischen Marshall -Plan -Staaten zu verbes - Vorgehen . Es dürfte sich dabei um diesern , auf Ablehnung stoße , doch könneman umgekehrt von Großbritannien nicht

letzten Wahlen festzustellende Anwach¬
sen der FDP und KPD dem zunächst ent¬
gegenzustehen .

Das starke ' und immer noch andauernde
Anwachsen der vor wenigen Monaten fast
unbekannten Bayernpartei zeigt , , daß
weite Bevölkerungssohichten mit der bis¬
herigen außerbayerischen Politik der gro¬ßen " Parteien nicht einverstanden sind .Dies gilt selbst , wenn man berücksichtigt ,daß die BP trotz der ihr verschiedentlichin den Weg gelegten Hindernisse prak¬tisch zur drittstärksten Partei Bayernswurde und ihre Politik trotz des Fehlensrealer Möglichkeiten — wenn man vonkommunalen Positionen absehen will —

die Haltung der anderen Parteien wesent¬lich beeinflußte . Nur den sich gelegent¬lich zeigenden Auswüchsen — in BayernFischbacheriaden genannt — und der sich
auswirkenden Unerfahrenheit der BP -Po-
litiker ist es zuzuschreiben , daß sich das

verlangen , daß es sich für die Zahlungs¬fähigkeit der europäischen ERP -Staatenauf Kosten Großbritanniens einsetze .Die „Financial Times “ untersucht sodann
Gegen links und rechtst

Frankreichs innenpolitischer Horizontdie Möglichkeit , ob Europa in der Lage ! bietet augenblicklich wieder einen hoff -sei , bis zur Beendigung der Marshall -Hilfe 1 nungsvolieren Ausblick . Durch ihr ge¬hn Jahr 1952 die gesamteuropäische Han - mäßigtes , gleichzeitig aber auch enerdelsbilanz ins Gleichgewicht mit der Um¬welt zu bringen , und kommt zu der Auf¬lassung , daß Europa die Produktion vonLuxuswaren aller Art einstellen müsse ,um dieses Ziel zu erreichen . Großbritan - ,nien sei in dieser Hinsicht mit gutem Bei -Die Folge davon war ein Protest des in - spiel vorangegangen und habe die Erzeuzwischen an die Stelle von Bidault getre - gung von Gütern eingestellt , die sich dastenen Robert S c h u m a n , um eine britische Volk nicht leisten könne und fürgründliche Abänderung des ursprüngli - die außerhalb Großbritanniens keine Ab -chen Beschlusses zu erreichen . Frank - , satzmärkte vorhanden seien . Die Stellungreich sieht die Ruhr nur unter politi - j Westeuropas innerhalb der Weltwirtschaftschem Aspekt . Es denkt an die Kanonen , | habe in den letzten zehn Jahren einedie dort gegossen wurden und einigeMale auf die Franzosen geschossen haben ,an das Neuaufieben eines deutschen Na¬tionalismus und der daraus sich ergeben¬den Konsequenzen . Es sieht gebannt aufden Rhein und übersieht dabei die dem
gesamten westlichen Europa drohendeGefahr von der Oder -Neiße -Linie her .Der aufgeschlossene Standpunkt desAmerikaners geht von der Sanierung der
europäischen Wirtschaft aus . Er sieht mitRecht die Wichtigkeit der Ruhr für den

grundlegende Änderung erfahren , der siehdie Wirtschaftsstrukturen der westeuro¬päischen Länder anpassen müßten
Zu der Möglichkeit erhöhter Exporte derwesteuropäischen Staaten nach der west¬lichen Hemisphäre schreibt die „FinancialTimes “

, „eine realistische Prüfung derAbsatzmöglichkeiten auf dem amerika¬nischen Markt lasse erkennen , daß West¬europa eine beträchtliche Umschichtungseiner Produktion von Luxus - und Halb¬luxuswaren auf lebenswichtige Güter vor¬nehmen müsse . Frankreich , so schließt dereuropäischen Wiederaufbau . Er weiß , daß j Artikel , könne zwar von Großbritannienc? h?er
. Ruhr ” lcilt n .ur Gruben und j Verständnis für seine Schwierigkeiten er -Stahlwerke sind , sondern _vor ahem war ten , doch müsse es erkennen , daß alleMenschen , ohne deren Arbeitseifer und ' Konzessionen bezüglich des britischen Im¬innere Anteilnahme weder Kohlen noch j portprogramms Frankreich nicht von derStahl in genügendem Umfang gefördert Verpflichtung befreien könnte , denselbenwerden können . Daraus schließt er , und j schweren Weg des Wiederaufstiegs einzu -daher auch die Absicht , die Werke in | schlagen , den Großbritannien gewähltdeutsche Treuhänderschaft zu übergeben , habe . - ridie Notwendigkeit , das Interesse derDeutschen an einer möglichst hohen Pro¬duktion , die für Europa notwendig ist , Idurch Übertragung von Rechten zu ver - itiefen . Denn ohne Rechte wären sie He- I

Kanada beteiligt sich nicht
Paris , 2 . Dez . (AP ) . Kanada hat ein in -

wirtschaftliqh aufbauen . Er denkt auch anden amerikanischen Steuerzahler , derviele Milliarden Kredite in die Sanierung

gisches Vorgehen gegen die politischenStreiks hat die Regierung bewiesen , daßsie in der Lage ist — ohne Retter oderFührer — die Republik gegen die kom¬munistischen Anstürme zu verteidigen .Die Parteien sind dabei entschlossen ,selbst im Kampf gegen Diktaturanhängerkeine autoritären Methoden anzuwenden ,weil sie glauben , daß in der Legalität diegroße Stärke der Demokratie liegt .
Beruhigend wirkt auch eine gewissewirtschaftliche Stabilisierung . Man hat dasGefühl , daß die Preise nun doch ihren

Höhepunkt erreicht haben und sich lang¬sam ein einigermaßen erträgliches Gleich¬
gewicht zwischen Kaufkraft und Preisenherstellt . Das Warenangebot ist ausrei¬chend und beginnt langsam auf die Preisezu drücken . Dazu kommt die günstigeWirkung der Marshallhilfe , während
gleichzeitig die anti -inflationistische Fi¬
nanzpolitik der Regierung ihre Früchte
trägt . #De Niederlage des Kommunismus ist
machtpolitisch noch entscheidender als die¬
jenige , die im Dezember 1947 zur großen
Gewerkschaftsspaltung führte . Ausschlag¬gebend waren hierfür weniger die Ent¬
hüllungen Innenministers Jules Moch —
es ist schließlich schon lange ein offenes
Geheimnis , daß die Kommunisten der gan¬zen Welt gefügige Werkzeuge der sowje¬tischen Machtpolitik sind — als der stei¬
gende Widerwille der Arbeitermassen , sich
von den Kommunisten zu politischenZwecken mißbrauchen zu lassen . Ge¬
schwächt wurde der Kommunismus « in
Frankreich durch die Wiederaufnahme derArbeit in den Kohlenzechen entgegen denBefehlen des CGT , durch das völligeScheitern der Streikpropaganda bei den
Eisenbahnern , den Metall - und Textilar -

tum ist wegen seiner ungenauen Wirt¬schaftspolitik beunruhigt und weiß nichtrecht , was es unter der immer wiedervorgebrachten Formel der „Association *
von Kapital und Arbeit verstehen soll .Die Ablehnung der gaullistischen Außen¬
politik durch London und Washington istschließlich in ihren innenpolitischen Aus¬wirkungen nicht zu unterschätzen . Vprwenigen Wochen glaubte man noch , daßdie westlichen Alliierten die Machtergrei¬fung des Generals einem dauernden Chaosin Frankreich vorzögen und ihn daher
wenigstens indirekt unterstützten . Heuteist man sicher , daß Großbritannien unddie USA nichts unterlassen ^werden , umdie von de Gaulle drohende Untergrabungdes Marshallplanes und des Atlantikpak¬tes zu verhindern . Unter diesen Voraus¬
setzungen bedarf es keiner besonderen
Auseinandersetzung mehr mit den Ansich¬ten des Generals über Deutschland und
Europa . Es besteht nicht die geringsteVeranlassung , wegen de Gaulle , etwa an
Europa zu verzweifeln , wie es in man¬chen deutschen Kreisen angedeutet wurde .Besser und vernünftiger ist es , anUnteilbarkeit der Demokratie zu glauben !
Europa kann nur dann als Einheit ausdem heutigen Chaos emporwachsen , wennalle seine Mitglieder bewußt und vorbe¬haltlos demokratisch sind . A . F.

politische Bild in Bayern nicht noch mehrzu Ungunsten der anderen Parteien ver¬schob . Allerdings sollte man diese Ent¬
wicklung auch nicht überschätzen und eswäre verkehrt , besondere Befürchtungen
wegen eines bayerischen Separatismus zu
hegen . Als regulierende Faktoren sind die
Flüchtlingsmassen und die gemäßigtenKreise der einheimischen Bevölkerung an¬zusehen . Nicht zuletzt aber hat gerade dieAnwesenheit der vom Standpunkt Bayerns
gesehen sehr einseitig zu Lasten des Lan¬des verteilten Flüchtlingsmassen und die
manchmal wenig verständnisvollen Äuße¬
rungen maßgebender Kreise in den an¬deren deutschen Ländern die heutige Ent¬
wicklung veranlaßt . Aber selbst in derBP hat der gemäßigte Kurs gesiegt , wfe
das Ausscheiden der radikalen Gruppeum den durch sein außenpolitisches Me

Seite stehen der größte Teil der SPn .. .FDP , die KPD sowie kleine Splitter »
’

. *
pen . Das Ergebnis einer Abstimmung aP'
Bevölkerung könnte jedoch durchaus

*
noch viel stärkere probayerische Entsch

1̂
düng bringen , denn abgesehen von 2 "
Hemmungen , unter denen ein Teil der plitiker aus Rücksicht auf ihre Wähler 1 ^det , scheint sich die Bevölkerung in iw ~
überwiegenden Mehrheit über all« p!ör
teien hinweg zumindest mit den Ansid,

'
ten Dr . Ehards zu identifizieren . Die r«tnlParteikonstellafion erlaubt demnach kein !!absoluten Schlüsse auf etwaige ErgeKnisse . Sieht man aber einmal vonSache , um die es geht , ab , so liegt hierinvielleicht eine der erfreulichsten Ersehenungen des neuen deutschen politische !Lebens überhaupt , die an jüngste Ereigü— me politische
nisse in der USA erinnert ■morandum zu zweifelhafter Berühmtheit ! Willensbildung des Volkes frei von par.i3AÂ U /I AnAnVIAV.V 1 i._ ? _ V1/ 1 1_ . * »• _1 1. . .1 V— “ *gelangten Prof . Berr dokumentiert .

Andererseits wäre es falsch , die AugenVor der Tatsache zu verschließen , daß die
Gefahr einer Ablehnung der Bonner Ver¬
fassung in Bayern wirklich sehr groß ist .Die entsprechenden Erklärungen des Mi¬
nisterpräsidenten Dr . Ehard Sind nicht als
bloße Schreckschüsse zu werten , sondern
können sich leichter , als manchem Bayernlieb ist , in rauhe Wirklichkeit verwandeln .

Die Kräfteverhältnisse innerhalb Bay¬
erns in dieser Frage sind klar . Am radi¬
kalsten werden die bayerischen Forderun¬
gen — in ' Angleichung an französische For¬
derungen betont föderalistischer Natur —
von der BP vertreten . Ihr schließt sich in
gemäßigter Form die oberbayerische CSU
an , deren Vertreter den Ausschlag in der
Regierung und durch ihre Mehrheit auch
in der CSU- Fraktion des Landtags geben .Führend sind hier Dr . Hundhammer und
Dr . Pfeiffer . Auch die Kreise der SPD
um den sich politisch wieder in den Vor¬
dergrund drängenden ehemaligen Mini¬
sterpräsidenten Dr . Högner , sowie einer
Reihe Gruppen der verschiedenen ande¬
ren Parteien , sind in diese probayerischeFront miteinzubeziehen . Auf der anderen

teipolitischen Marschrouten und Parole«W. Kocfc

Das freie Wort
Die Blechner - , Installateur - und Kupferschmiede -Innung , Karlsruhe , Wenderstr . tschreibt zur „ Lohnerhöhung und Teueirungszulage “ : Mit Wirkung vom 1. Novertv.her 1948 ist für Württemberg und Baden imBlechner - , Installateur - , Zentralheizung »,bauer - und Kupferschmiedehandwerk , eineLohnerhöhung von 4V« und 12% Teuerung ».Zulage für die Monate November , Dezemberund Januar beschlossen und gewährt wor.den . Auswirkung : von der Teuerungszulagedie seltsamerweise steuerpflichtig sein soll ,bekommt die Steuerbehörde , da alle Arbeit ,nehmer mit der Zulage tn eine höher «Steuerklasse kommen , 15 bis 20*/» des B«.träges . Wir alle , denn alle tragen Ja daran ,verhelfen der Steuerbehörde mit der Teue.rungszulage zu einem erheblichen , nirgend ,wo gekennzeichneten Steuerbetrag . Die»«Tatsache entspricht durchaus nicht demGewollten und ist nach Ansicht der Betel ,

ligten vollkommen ungerecht . Anfragen umÄnderung darum scheitern am Steuerpari ,
graphen , Frage : Vfo bleibt hier die reimVernunft und das Helfanwollen und wo istein Ende abzusehen ?

Ausschuß -Arbeit in Bonn

Staatsbürger I. bis III. Klasse
In einer Wirtschaftszeitung beschwertsich ein Betriebsführer über ein Reise -

Erlebnis , das er in" einem Nachtschnellzugnach Hamburg hatte . Er war in einenD-Zugwagen II . Klasse gekommen , in dem
nur ein einzelner Herr saß , während alleanderen Abteile dieses Wagens leer waren .Nach zwei Stunden kam der Schaffnerund warf den Reisenden hinaus , da manfür diesen Wagen einen Ausweis als „Be¬
hördenvertreter “ haben mußte . Der Kauf¬

loten , und mit solchen kann man weder j formelles britisches Ersuchen um seineeine deutsche Demokratie noch Europa Teilnahme an der Berliner Luftversorgung i , . . , , ■ . , , i „ „ „ „ „„ „ „abeelehnt wie am MittL * ! beitem , durch den aufgezwungenen Ver - I mann mußte den ganz leeren Wagen ver -amtlich mitgeteilt wurde
8

i zlct>t auf den bereits ausgerufenen Dock- lassen und sich in ein überfülltes Abteil. . .. . , arbeiterstreik und nicht durch den BeweisEin Angehöriger der kanadischen Dele - « .seiner Abhängigkeit von Moskau . Mander europäischen Wirtschaft steckt die gation in Paris erklärte , die britischen ^ ja sdiTießiich aicit Bürgert ™
üKof rrntT n fIdm iM/nnt irw/ -nn aam Donn U ort paIoii AA+tov , Hio L«wn //a am« IIT-. -.L. „ „ — . . . _ .. . .
aber trotz allem nicht gesunden kann ,wenn die Ruhr nicht zur Volleistung ent¬
wickelt wird . Wir finden , daß die ameri¬kanische Auffassung durchaus realpoli¬tisch und die französische weder den eu¬
ropäischen nocl ) den Zukunftsnotwendig¬keiten entspricht,

'
noch der Sachlage ge¬recht wird , weil Kontrollen aller Art zurBannung jeglicher imaginären Gefahr un -

Vertreter hätten die Frage am Wochen¬ende während des Besuches des kana¬dischen Außenministers Lester B . Pearsonin Berlin informell aufgeworfen . Dabeihätten sie auf die Beteiligung Australiens ,Neuseelands und Südafrikas an der Luft¬versorgung durch Stellung von Mann¬schaften , sonstigem Personal und Flug -_ = _ _ _ _ _ _ zeugen hingewiesen . Pearson soll jedoch . . .. ... .... __ _ _ _ „ _ter freiwilliger Mitwirkung der Deut - ! erwidert haben , die kanadische Regierung '
geshoffnungen des . Gaullismus ? Es istsehen eingebaut werden können . Die i erwäge kein Mitwirken an der Luftbrücke , j sicher , daß die Mehrheit des Rates der

von der kommunistischen Gefahr . über¬
zeugen , sondern die Arbeiterklasse . Dafür
genügt aber nicht allein eine geschickte
Propaganda , sondern es bedarf außerdemeiner sozial tragbaren und wirtschaftlich
gerechten Lohnpolitik , nicht nur in Frank¬
reich .

Wie steht es nun mit den nach 1den letz¬
ten Wahlen sehr hoch eingeschätzten Sie -

Amerikaner haben dem französischen Si¬cherheitsstreben entsprochen , als sie indie Ruhrkontrqlle jetzt schon französi¬sche Delegierte aufgenommen haben .Sie haben damit über die LondonerDeklarationen hinaus eine Vorleistung aufdie Vereinigung der drei westlichen Zo¬nen gegeben , die noch ergänzt werdenkönnte durch Schaffung besonderer Kon¬trollen . Aber wir können uns keinen
Kompromiß denken , der die sowieso schonnahezu unerträglich beschnittenen Rechteder Deutschen so einengen würde , daßpraktisch nur Pflichten übrig blieben .Wenn aber schon europäisiert , nicht in¬ternationalisiert , dann unter Einbeziehungaller Reviere des Westens , sowohl desSaargebietes , wie Belgiens , Luxemburgs

Nach Angaben des offiziellen Sprechers! waren für die Weigerung Kanadas meh¬rere Überlegungen maßgebend . Als einer
Republik noch hinter der republikanischen
Regierung steht . Es ist ferner zu beden¬
ken , daß die erneut erstarkten Radikal -der Gründe wurde angeführt , daß Kanada ‘ Sozialisten mehr und ' mehr Sammelbeckenniemals offiziell zur Teilnahme an der i des antikommunistischen KleinbürgertumsLuftversorgung aufgefordert worden sei . J werden wollen , als Konkurrenz desÜberdies sei das Dominion nicht an der Gaullismus und nicht mehr als sympathi -Besetzung Deutschlands beteiligt , obwohl ! sierende Mitläufer . Das Ringen Innerhalbes eine solche Beteiligung ausdrücklich I dieser Partei scheint zu Gunsten Herriotsgewünscht habe , als seinerzeit die Be- 1 gegen de Gaulle entschieden zu sein ,dingungen für die . deutsche Kapitulation Die letzte Pressekonferenz des Gene -

Der Hauptausschuß des Pari . Rates bil¬
ligte am Dienstag in erster Lesung die
Bestimmungen über die Wahl des Bun¬
despräsidenten sowie die restlichen zwei
Ziffern der Vorranggesetzgebung des
Bundes , in denen der Verkehr mit Nah¬
rungs - und Genußmitteln sowie Hochsee -
und Küstensohiffahrt geregelt werden .In der Abstimmung über die Wahl des
Bundespräsidenten setzte sich mit elf ge¬gen neun Stimmen der SPD -Standpunktdurch . Der künftige Bundespräsident wird
demnach ohne Aussprache von der Bun¬
desversammlung gewählt , und nicht wie
die CDU/CSU es wünschte , von beiden
Kammern .

Die Bundesversammlung besteht ausden Mitgliedern des Bundestages undeiner gleichen Anzahl von nach dem Ver¬
hältniswahlsystem gewählten . Länderdele¬
gierten . Als gewählt gilt , wer die Mehr¬heit der Mitgliederstimmen der Bundes¬
versammlung erhält .

Der SPD -Antrag , wonach der Zeitpunktder Wahl des ersten Bundespräsidentendurch Bundesgesetz bestimmt werden undseine Befugnisse vorläufig durch den Prä¬sidenten des Bundestages ausgeübt wer -III . Klasse quetschen . Erbittert fragt er j den soll , wurde mit 11 gegen 8 Stim -nun in der Wirtschaftszeitung , ob sein men abgelehnt .Ausweis als Mitglied der Industrie - und Der politische Sonderberater GeneralHandelskammer nichts gelte , denn die Be - Koenigs , Andre Francois Poncet , traf amhörden würden doch schließlich von der Mittwoch in Bonn ein . Er wird im LaufeWirtschaft bezahlt . , ; des Tages den Präsidenten des Parla -Man möchte diese Fragen fortsetzen \durch die Anfrage , wer eigentlich die
„Wirtschaft “ bezahlt oder durch wen siesich bezahlt macht ? Es wird/wohl derMann sein , für den man den schönenTitel : „Normalverbraucher “ gefunden hat ,

mentarischen Rates , Dr . Konrad Adenau « ,sowie die einzelnen Fraktionsvorsitzendea
empfangen , ln den Mittagsstunden sucht«ihn der Vorsitzende des Zweizonen -Ver-
waltungsrates , Dr . Hermann Pünder , aut

Der süddeutsche Länderrat beschloß
Das Direktorium des südd « | tschenLänderrates beschloß am Mont # , dem

Länderrat einen Entwurf zur Änderungund Ergänzung des Artikels 79 des Rüde¬
erstattungsgesetzes zur Annahme zu emp.
, fehlen und die Militärregierungen umeine entsprechende Änderung dieses Ge¬
setzes zu bitten . Der Erlaß des Gesetze «wurde notwendig , weil in vielen FällenJuden letztwillige Verfügungen hinterlas .sen haben , in denen die im Ausland be- ,flndlichen Verwandten von der Erbfolge
ausgeschlossen wurden . In Artikel 79 ist
mm die Möglichkeit einer Anfechtung sol¬
cher letztwilligen Verfügungen aus derZeit vom 30. Januar 1933 bis 2. Mai 1949
gegeben worden .

Ferner empfahl das Direktorium demLänderrat folgende drei Gesetzentwürfe .Entwurf zur Änderung des Gesetzes zur
Überführung der bei der politischen Be¬
freiung tätigen Personen ln andere Stel¬
lungen , Entwurf über die Einwirkung von
Kriegssachschäden an Gebäuden aufMiet - und Pachtverhältnisse und Gesetz¬entwurf über die Errichtung der Landes¬zentralbank vom 7, Dezember 1946. (Dena )

Titel im Osten

erörtert wurden .
Kanada soll außerdem geltend gemachthaben , daß es sich als „neutrales “ Mitglieddes Sicherheitsrates nicht zur Teilnahmean der Luftbrücke berechtigt glaube , so¬lange der Ost -West -Konflikt wegen Berlinauf der Tagesordnung des Rates stehe .

j mitessen . Aber man kann die Bertdit -
| erstattung über das Leben der Werktäti -. . - , Man kann sich nicht vorstelien , daß ln gen verbessern . Das beschloß denn auchdenn er ist es , der am Ende alles bezahlt . Sowjetrußland jemand begrüßt würde ein Journalistenkongreß in Leipzig , durch

t->o ° mit ; „ Guten Tag , Herr Geheimrat “
, „Hab “ die Einführung von „Volkskorresponden -die Ehre , Herr Kommerzienrat !“ Titel ten “ zu tun . Wenn die Menschen nur oftscheinen nicht in dieses Land zu passen genug hören , daß es ihnen gut geht , wer -und mit Staunen sieht man schon auf die den sie es zum Schluß selbst glauben . WirSchulterstücke der Offiziere . Aber es ist kennen die Methode noch aus der Zeit ,schließlich alles Gewohnheit , ob man nuh als Herr Krupp bei uns „Pionier der Ar-die „Frau Rechnungsrat “ begrüßt oder beit “ wurde , er könnte den „Helden derirT

*
der

"
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’
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°*
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"
stellender fühlt fröhlich ruft : „Guten Morgen , Frau Hel - Arbeit “ die Hand geben . Aber trotz allemsich als Staatsbürger II . Klasse und damit din der Arbeit “ . Diese Titel erhalten jetzt Fleiße bleibt alles Schein und Trug , wennhat er nach unserer ganzen Praxis auch unsere deutschen Landsleute hinter dem nicht die Praxis den Versprechungenrecht . Selten wird in einer kurzeh Blitz - , Vorhang , und soeben wurde eine Bauern - * folgt . Vor der großen russischen Fabriklichtaufnahme der Aufbau unseres Staats - ! Lau in Nordhausen zur „Heldin der Ar - steht ein Auto , und der Besucher fragt :

rals hat mit ihrer Kompromißlosigkeit die j gefüges so gut getroffen wie in diesem j beit “ ernannt , die zwölf Ferkel einer ver - „Wem gehört die Fabrik ? “
„ Den Arbei -

verschledensten Kreise verstimmt . Die kleinen Reise -Erlebnis mit den Staatsbür - endeten Muttersau mit der Flasche auf - tern .“ „ Und wem gehört das Auto ?“
„Dem

beinahe spielerische . Unterschätzung des | gern I ., II . und III . Klasse . Der gut ge- 1 gezogen hatte . — Man gibt sich auch sonst Direktor .“ Vor der amerikanischen Fabrik
Marshallplanes , dessen Verwirklichung für ’ drillte Staatsbürger III . Klasse wird seine alle JViühe mit Illusionen . Zwar kann man parken viele Autos , und der Besucher
Frankreich eine Existenzfrage ist , konnte Behördenvertreter schon ruhig schlafen : das Leben der Werktätigen nur schwer fragt : „Wem gehört die Fabrik ?“

„Dem
selbst von seinen treuesten Anhängern ; lassen . Im Zuge und auch sonst - Glückliche . verbessern , weil von der Besatzungsmacht Direktor . “ „Und wem gehören die Auto »? “nicht gebilligt werden . Das Großbürger 7 ! Reise ! . O . Ho . I zuviele aus der gemeinsamen Schüssel : „Den Arbeitern .“ O . Ho.

Dafür drückt er sich denn auch in stum - ;mer Ergebenheit in seinem überfülltenAbteil III . Klasse herum , während der )
Staatsbürger I . Klasse nicht weiß , was er jin seinem großen Wage mit den vielenleeren Plätzen anfangen soll . Der Kauf - ,mann und Betriebsführer macht wenig¬stens den Versuch , sich neben den Mann

Wachsender Nationalismus in Asien
Von W. Macmahon Ball

Politische Unruhe umid wirtschaftliche Re¬volten machen den bisher unterwürfigen IFernen Osten , durch brandenden Nationa¬lismus erregt und durch Kommumismu «
»mgefacht , zu einem der Gefahrenpunkteder Weit von heute
Mehr als die Hälfte der Bevölkerungder Welt lebt in Ostasien und auf den

angrenzenden Inseln . In der Vergangen¬heit konnte diese Tatsache vom Westenals eine bloße arithmetische Kuriosität
hingenommen werdpn , denn die Geschickedieser Millionen wurden durch europäi¬sche Mächte gelenkt . Sie selbst waren
politisch unbedeutend .

folge bei den einheimischen Völkern sehrübel vermerkt werden . In einigen Ge¬bieten ist die antichinesische Einstellungstärker als die antieuropäische . Hierinunterscheidet sich der asiatische Natio¬nalismus vom Rassismus .

Sonderkomitee einen unruhigen Waffen¬stillstand zwischen den holländischen Be¬hörden und der indonesischen Republikherzustellen . Aber in Französisch - Indo -china dauern die Kämpfe zwischen denFranzosen und den Streitkräften vonViet Minh mit schweren Verlusten aufbeiden Seiten an .

Aber ob es uns jetzt recht ist oder
nicht ^— die Periode , in der Europa die
Kontrolle über Asien hatte , geht schnellihrem Ende entgegen . Der Ferne Osten
ist ein neuer Osten . Nationalismus ist die
dominierende politische Kraft im ganzenGebiet . In ihrer höchsten Form ist sie einneuer Stolz auf die eigene nationale Kul¬tur und Tradition und die dabei empfun¬dene Beglückung , und die Unterordnung
engstirniger Familien - und Stammesin¬teressen unter eine breitere nationale
Loyalität .

Die negative Seite -des asiatischen Na - 1
tionalismus ist es , die den Westen amdirektesten betroffen hat . Die Völker iAsiervs stehen in einer Revolte gegen dieens
„politische Beherrschung “ durch Fremde

Politisch gesehen , richtet sich diese Re¬volte hauptsächlich gegen die Kolonial¬mächte Europas , Wirtschaftlich gesehenist es eine Revolte gegen alle Fremden ,ob europäischer oder asiatischer Her¬kunft . Es leben z . B. 12 Million ^«« Ghine - jeen in Südostasien , deren geschäf .iicue Er -

Die nationalen Bewegungen haben seitder Niederlage Japans außerordentlicheErfolge errungen England hat seine Sou¬veränität über 400 Millionen Menschen
freiwillig aufgegeben . August 1947 wurdenIndien und Pakistan freie Dominions , undsie entscheiden selbst , ob sie innerhalbdes britischen Commonwealth bleibenwerden .

Burma hat sich die völlige Unab¬
hängigkeit gewählt und bekommen . Cey¬lon wurde ein neues Dominion . Die USA
gaben der Republik der Philippinen
Unabhängigkeit . Die Westmächte verzich¬teten auf ihre früheren Ansprüche auf
Exterritorialrechte in China . Siam hatnach der japanischen Unterjochung wäh¬rend des Krieges wieder volle Souveräni¬tät erlangt .

In Niederländis 'ch - Ostindienund in Indochina haben die nationa¬len Bewegungen nicht so volle Erfolge Jerrungen . Sowohl Holland wie Frankreich Ihaben die Notwendigkeit anerkannt , ihrenUntertanen größere politische Rechte zugeben als sie vor dem Kriege hatten , aberkeine der beiden Mächte war bereit , denvollen Ansprüchen der Nationalisten Ge¬nüge zu leisten . Sie setzen in erheblichem -
Umfang militärische Macht ein , um die

Es wäre töricht , den militärischen Aus¬
gang dieser Operationen Vorhersagen zuwollen . Die französischen und holländi¬schen Streitkräfte sind in Ausbildung ,Ausrüstung und Nachsohub weit überle¬gen . Vom rein militärischen Standpunktsind ihre Aussichten gut ; aber politischeund wirtschaftliche Erwägungen kompli¬zieren ihre Aufgabe erheblich .

Es ist bereits klar geworden , daß die
Gewinnung nationaler Upabhängigkeit ansich noch nicht zur Befriedigung der täg¬lichen Bedürfnisse des gewöhnlichen Vol¬kes beiträgt . Sie ist keine Lösung für ihrewirtschaftlichen Probleme — wie manexistieren soll , oder ihrer politischenProbleme — wie man Zusammenleben soll .

Man nehme das heutige China . Nach
7 Jahren Krieg wurde es von der japani¬schen Besetzung befreit . Es wurde alsGroßmacht anerkannt , mit Sitz im Sicher¬heitsrat , einschließlich des geschätztenVetorechts . Und das Ergebnis ? Nicht denJapanern , sondern den Chinesen blieb esüberlassen , die chinesische Einheit zuzerstören .

politischen Revolten in ihren Territorienin Schach zu halten .
In Niederländisch -Ostindien vermoch¬ten die Vereinten Nationen durch ein

General Tschiangkaisehek hat erklärt ,die primäre Aufgabe der Nationalregie¬rung sei die Fortsetzung des Bürger¬krieges . Seine Regierung gibt infolgedes¬sen vier Fünftel ihrer Einkünfte für die
Bekämpfung ihrer kommunistischen Mit¬bürger aus . Zur Bekämpfung von Armut ,Hunger und Krankheit bleibt ihr nur we¬nig übrig . Sich durch Bürgerkrieg selbstzu zerstören , ist für eine Nation , die in

vieler Beziehung die kultivierteste derWelt ist , eines der großen Desaster derGeschichte .
Die nationalistischen Erfolge in Süd¬ostasien haben neue Probleme geschaffen .Parteien , die Sich im Widerstand gegenauswärtige Kontrolle vereinigen konnten ,finden es jetzt schwerer , sich über ein

positives Programm zu einigen . Es istsinnlos , auswärtige Tyrannen gegen eigeneTyrannen umzutauschen , denn kein Kriegist so bitter wie der Bürgerkrieg . Es istviel über die Unhumanität der Europäergegen die Asiaten geschrieben worden ,aber ich zweifle , ob sie je die .Unhumani¬tät von Asiaten gegen Asiaten erreicht hat .
Das erste , was die neuen Nationalstaa¬ten Ostasiens brauchen , ist innere politi¬sche Einheit ; Regierungen , deren Autori¬tät fest auf dem Willen "des Volkes ruhtund die ihre , beschränkten Hilfsmittelnicht in der Unterdrückung von Rebel¬

lengruppen erschöpfen, . Das zweite Erfor¬dernis ist wirtschaftlicher Fortschritt . DasLeben der meisten Asiaten besteht in
ständigem , aufreibendem Kampf um Nah¬
rung . Nationale Unabhängikeit erzeugtnicht automatisch mehr Reis auf denFeldern , mehr Bambus in den Wäldern ,mehr Zinn aus den Bergwerken . «DieseDinge erfordern administrative Erfahrungund technische Fertigkeit , und an beidem

Jciden die neuen Nationen , nicht durcheigene Schuld , schmerzlichen Mangel . Siewerden noch lange Zeit von der Hilfeder Westmächte abhängen , die einen vielhöheren Grad wirtschaftlicher Entwick -
I lung erreicht haben und allein im¬stande sind , Ostasien mit der unerläßli¬chen Hiife zu versorgen . Daher muß das :
j Studium des Nationalismus in Ostasien i
j das Studium der neuen politischen und j
[ wirtschaftlichen Probleme einschließen, )
| die der Nationalismus hervorgebracht ]1 hat . (R .F .L .) •

Herr de Gaulle und das Ich
Im Originaltext der sensationellen letz¬ten Rede de ' Gaulles in Paris vom17. November finden wir einen S«tz , dernicht durch die deutschen Nachrichten¬büros und die Presse gegangen ist : „Unddann haben wir Pfänder in unseren Hän¬den , und ich war es , der sie nahm , wiedie Saar , das linke Rheinufer , Baden , einStück von Württemberg . Ich habe sie ge¬nommen , und ich werde Ihnen jetzt sogarsagen , daß ich nur deshSib Stuttgart inoffener Feldschlacht besetzen ließ , unddaß ich nur darein einwilligte , es wieder

herauszugeben , als ich sicher war , daßwir auf dem Unken Rheinufer bleibenwürden , wo wir damals nicht waren .“
Die Freude über diese Sätze war ln

Washington nicht sehr beträchtlich . Ame¬
rikanische Zeitungen wiesen bitter daraufhin , daß es Frankreich nur der Für¬
sprache Stalins verdankte , daß esals Besatzungsmacht überhaupt zugelässenwurde . Die französischen Truppen , diedamals nach Süddeutschland vordrangen ,standen un ter amerikanischemOberbefehl und waren von Amerikanern
ausgerüstet worden . Während sich dieletzten Reste der deutschen Armee ineinem ebenso törichten wie strategischsinnlosen Widerstand in Crailsheim ver¬krampften , konnten die Franzosen , ohnebeinahe ernsthaften Widerstand zu finden ,die Landeshauptstadt besetzen . Das sind
jetzt historische Reminiszenzen . Wirglaubten sie längst erledigt . Aber sie ge¬winnen im Munde de Gaulies ein ge¬spenstisches neues Leben , denn sie er¬innern uns verzweifelt an die AussprücheLudwig XIV . während der drei Raub¬
kriege gegen das damals zerstückelteund wehrlose Deutsche Reich , das seinen
Existenzkampf gegen die Türken kämpfte .

(DUD)
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10je Rationen der DP ’s
E Auf den bisherigen Forumsveranstal -
I im Landkreis Karlsruhe wurde
IJS « mehrmals nach der Höhe der
Fa »Honssätze der von der JRO
fSSuten » verschleppten Perso -

(DP ‘s) gefragt , deren Anzahl fast
l Jahre nach Kriegsende immer noen
^

a die Hunderttausende in den drei
glichen Besatzungszonen geht . Diese
^ sdileppten “ bilden eine schwere
• Ostung vor allem für unsere an sich

Wird die Enttrümmerung fort ^efükrt ?
Vorläufige Kündigung wird aufrecht erhalten — Staat und Stadt um Kredite bemüht

Nachdem am 30. November 1948 die vorläufige Kündigungsfrist ablief , mußte man die Entscheidung
fällen , ob und wie die Aufräumungsarbeiten der AAK fortgeführt werden . Stadtbaudirektor Wittinger
erklärte , daß Finanzministerium , Landesarbeitsamt und Stadtverwaltung bemüht seien , die Fortführung der
A/fräumungsarbeiten durch Zuschüsse zu ermöglichen . Eine Entscheidung wurde noch nicht getroffen , es ist
aber zu erwarten , daß die Schuttbeseitigung im seitherigen Umfang weitergeführt wird .
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dünne Ernährungsdecke , da die
^ rschleppten “ -Hationen in den Jah -
’ zwischen Zusammenbruch und
Sjhrungsreform erheblich höher lagen

die unserer deutschen Normalver -
Mucher , und auch heute noch be -

besonders in der Fl ei sch zu -
Sjung , ein krasser Unterschied . Wäh -

^nd die augenblickliche Fleischration
ig bizonalen Verbraucherkategorien
.m Ausnahme der Säuglinge einheit -

jjjj, 400 Gramm im Monat beträgt , er¬
sten die entsprechenden Kategorien

„Verschleppten “ 450 , 900,̂ 200 , 2100
^ 1200 Gramm . Bei Fett sind die Ra¬

dien der DP ‘s nicht wesentlich höher
l5 bei westdeutschen Normalverbrau -

,m mit Ausnahme der Kategorie „Ju -
Indliche “

, in der die monatliche Fett¬
ion der DP ‘s 1200 gr ausweist . Die
seration ist für »Verschleppte “
300 Gramm festgesetzt , Während

e bei uns nur 125 Gramm beträgt .
Brot und Nährmitteln sind
Rationen etwa dieselben , dagegen

(teilen sich unsere Normalverbraucher
in Zucker etwas günstiger . Voll¬
milch erhalten bei den DP ‘s auch
4ie Kinder und Jugendlichen , und

ebenso sind die Magermilch¬
mengen der DP ‘s größer als die un -
serigen. Zu bemerken ist , daß die Le¬
bensmittel für die „Verschleppten “ un¬
ter allen Umständen aufgebracht wer¬
den müssen .

Finanziell bedeuten die DP ‘s eben¬
falls eine schwere Belastung für den
(Staatshaushalt . Die erforderlichen Sum¬
men bildfen einen besonderen Posten
unter den Besatzungskosten . Die Auf¬
wendungen der Gemeinden , in denen
sieh DP ‘s -Lager befinden , werden über
die Beisatzungskostenämter verrechnet .
Im Lager Ettlingen befinden sich
t Zt . 1897 „Verschleppte “ . Das Lager
Karlsruhe umfaßt etwa 1000 Per¬
sonen, In Nordbaden befinden sich
weitere Lager in Pforzheim , Mann¬
heim und Wiesloch . Das Lebensmittel¬
auslieferungslager für alle diese Lager
.befindet sich •’ in Karlsruhe , weshalb
das Besatzungskostenamt Karlsruhe den
Gesamtaufwand trägt . Im Oktober 1948
beispielsweise wurden für das Ettlin -
ger Lager 9000 DM Gebäude - , 47 000
DM Personal - , 56 000 DM Lebensmittel - ,
Krankenhaus - und Arztkosten , 3000 DM
Sonstiges , insgesamt 115 000 DM , auf¬
gewendet . Barunterstützungen an die
Lagerinsassen werden nicht gewährt .
Auf die Beschäftigung der DP ‘s hat das
Arbeitsamt keinen Einfluß . Bisher
durfte deutsche Polizei zur Verfol¬
gung krimineller Elemente die „Ver -

; schleppten “ -Lager nicht betreten . Nach
einem Erlaß neuesten Datums wird
dies jedoch in Zukunft im Einverneh¬
men mit der US -Militärpolizei möglich
sein. L . A .

Die Geldnot hat die Fortführung der
Schutträumung gefährdet . Seit Wochen
sind alle Beteiligten bemüht , das Geld
zur Fortführung aufzubringen . Auch der
Landtag hat sich mit dem Problem be¬
faßt und zur Trümmerbeseitigung in
den zerstörten Städten den „ Schutt -
zehner “ eingeführt , der für alle un¬
beschädigten Häuser von deren Besitzer
an die Gebäudeversicherung zu1 zahlen
ist . Dadurch würden der Stadt künftig
600 000 DM zur Aufräumung zur Ver¬
fügung stehen . Wenn vom Staat zur
Überbrückung ein Zuschuß gewährt
werden kann , dann ist die Weiterfüh¬
rung gesichert .

Der Schutt muß raus !
Man vergißt sehr schnell und erinnert

sich nur selten an die unbefahrbaren
Straßen bei Kriegsende . In der Zwi¬
schenzeit ist sehr viel geschehen . Über
1 110 000 cbm Schutt wurden abgefah¬
ren , wertvolles Industriegelände ge¬
wonnen und mit Baustoffen und frei¬
gelegten Grundstücken die Basis für den
Wiederaufbau geschaffen . In einem
Jahr könnten die restlichen Trümmer
beseitigt werden . Die Aufräumung in
Karlsruhe fand in ganz Deutschland
Anerkennung , und es wäre bedauerlich ,
wenn das begonnene Werk nicht fort¬
geführt werden könnte . Alle Versuche
der Trümmerverwertung haben zu kei¬
nem befriedigender ^ Ergebnis geführt ,
und die Ansicht der Fachleute hat sicii
auf den Abtransport festgelegt .

Wer hat am besten aufgeräumt ?
Karlsruhe hat an Bedeutung viel ver¬

loren und wird kaum noch führend
notiert . Führend sind wir nur in der
Trümmerbeseitigung . Darauf müßten
wir stolz sein . Wir wären es in bezug
auf die Industrialisierung auch sehr
gerne . Das Innenministerium gab in
seiner letzten Statistik vom 4 . Juli fol¬
gende Zahlen über die weggeräumten
und noch wegzuräumenden Schuttmen¬
gen bekannt :

Karlsruhe
Mannheim
Pforzheim
Stuttgart
Heilbronn
Ulm

geräumt
56*/i = 740 G00 Cbm
21*/» — 800 000 Cbm
13®/* - 250 000 cbm
18®/* = 900 000 Cbm
18V. - 250 000 cbm
21V. = 246 000 cbm

noch zu räumen
600 ooo cbm

S 000 OOOcbm
175 ooo cbm

4 000 000 cbm
1 150 000 cbm

950 000 cbm

Ein Wort zur Rentabilität . Es
wird immer rentabel sein , Häuser statt
Kanonen zu bauen . Wir fiaben aber lei¬
der Kanonen gebaut und müssen die
Konsequenzen auf uns nehmen . Die
Trümmerbeseitigung gehört auch nicht
zu den rentablen Aufgaben einer Stadt¬
verwaltung , sie ist aber als Vorstufe
für den Wiederaufbau leider nicht zu
umgehen . Es wurden allerdings nicht
nur Zuschüsse verzehrt , sondern durch
Baumaterialien und die Auffüllung der

Niederung am Altrhein kam auch etwas
herein . Das Industriegelände am Rhein¬
hafen mit 100 000 qm stellt einen Wert
von 1,1 Millionen DM dar . Demgegen¬
über stehen 14 Millionen Reichsmark
Zuschüsse . Bei der Fortführung der Ar¬
beiten geht es nicht nur um die Trüm -
merbeSteitigung , sondern auch um die
Beschäftigung von 700 Arbeitern . Nach
dem Stand der Dinge ist anzunehmen ,
daß die Aufrämungsarbeiten fortgeführt
werden können . P . S .

KURZE STADTNOTIZEN
Eine traurige Bilanz . Am 4. Dezember

„iährt sich zum vierten Male der letzte und
schwerste Luftangriff des vergangenen
Krieges auf Karlsruhe , dem S59 Menschen¬
leben zum Opfer fielen . Insgesamt hatte
Karlsruhe 59 kleinere und größere Luft¬
angriffe zu bestehen , die zusammen 3475
Verletzte und 1629 Tote forderten , Rund 100
Personen starben in den letzten Jahren an
den Folgen ihrer damaligen Verletzungen .
Von 35 911 Wohnungen wurden in Karls¬
ruhe 7 790 total zerstört und 21 735 mehr
oder weniger beschädigt .

Großer Textilwarendiebstahl . In der Zeit
vom 25 . bis 26. 11 . 1948 wurden aus einem
hiesigen Konfektionsgeschäft auf erschwerte
Weise 'erhebliche Mengen Textilwaren , Her¬
ren - und Damenwäsche , Damenstrümpfe ,
Krawatten , Herrenpullo -ver , sowie Herren¬
handschuhe , vorwiegend jedoch 15 Ballen
(Coupons ) seidene und kunstseidene Damen¬
kleiderstoffe in verschiedenen Farben und
Mustern von bis jetzt noch unbekannten
Tätern gestohlen . Vermutlich wird das
Diebesgut im Schwarz - oder Hausierhandel
abgesetzt . Für Mitteilungen , die zur Ermitt¬
lung der Täter oder Beibringung des Stehl¬
gutes beitragen , ist eine Belohnung von
500 .— DM ausgesetzt . Sachdienliche Mittei¬
lungen oder Wahrnehmungen , die auf
Wunsch durchaus vertraulich behandelt wer¬
den , nimmt die Kriminalpolizei Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraße 15, oder jede . Polizei¬
dienststelle entgegen .

Aus den Karlsruher Vortragsälen
8000 Jahre Schiffbau

Über die Entwicklung des Schiffbaus sprach
in einer Vortragsreihe des Akademischen
Vereins „Hütte “ am 25. Nov . im Redtenbacher -
hörsaal der TH . Hans K a s s e n s vom VDI .
Der Vortragende berichtete u . a . über die
ersten Schiffsabbildungen auf Reliefs aus
oberägyptischen Gräbern , die aus dem Jahrs
6000 v . Chr . stammen . Die in Form und Kon¬
struktion eindrucksvollen Schiffe der Baby¬
lonier und Syrier , die plumpen Transporter
der Römer , die stolzen Segelflotten der wel -
tenerobemden Spanier und Poutugiesen ,

.all diese sich über Jahrhunderte erstrecken¬
den Epochen des Schiffbaues zogen in zwei
Stunden am geistigen Auge der zahlreichen
Hörer vorüber . Rascher ging die Entwick¬
lung der neuzeitlichen Schiffskonstruktionen
vor sich , die nach dem Einbau der Watt -
schen Dampfmaschine um 1765 Im Sturm¬
schritt die Weltmeere eroberten . Der Red -

Verdienter Heimatforscher gestorben
Am 30 . November starb ln Durlach Post - , der Durlacher Geschichte ; zahllose Abhand¬

lungen zeugen davon . Auch verstand er
den Pinsel zu führen . Als er im Juni die¬
ses Jahres infolge Krankheit die Leitung
des Pfinzgaumuseums abgeben mußte , ehrte
Oberbürgermeister Töpper den verdienten
Mann öffentlich . Am 2. Dezember wurde

v.^ u .v- i —,, Eberle in Durlach unter großer Anteilnahme . - -
bis 1930 SUadtrat und Mitglied zahlreicher zu »Grabe getragen . Für den Oberbürgermei - | der heutigen Astronomie vorgesehen .
Ausschlüsse . Weit über die Grenzen seiner ster der Stadt sprach am Grabe Bürger -
Vaterstadt hinaus wurde er bekannt als meisten a . D . Ritzört Worte ehrender
Schöpfer und Verwalter de « DurLacher Hei - j Anerkennung und des Dankes für ein Le -

tuseums , des Pfinzgaumuseums . : benswerk von bleibendem Wert im Dienst

Inspektor i . R . Friedrich Eberle im Alter
von 71 Jiaihren . Als Kind einer alten Dur -
Weher Bürgerfamilie wurde er in Durlach
•m 29. Juli 1877 geboren ; er stand 51 Jahre
im Dienst der Poet , zuletzt des Postscheck¬
amtes Karlsruhe . Eberle war lange Zeit
Vorstand des Durlacher Bürgervereins , 1926

ner , der seine Ausführungen mit Lichtbild -
Reproduktionen ergänzte , gab unter star¬
kem Beifall des Auditoriums der Hoffnung
Ausdruck , daß es Deutschland gelingen möge ,
sich von den Folgen der Niederlage ziu er¬
holen , um bald wieder die für unsere Exi¬
stenz so wichtige Handelsflotte aufbauen zu
können . -11 -

Dle Brücke über den kleinen Belt
Im Rahmen einer Vortragsreihe des Ver¬

eins deutscher Ingenieure (VDJ ) sprach Prof .
Dr . Schaffha u«s e r von der T . H . über
neuzeitliche Gründungen . Der Vortragende
erläuterte an Hand von Lichtbildern einige
Spitzenleistungen deutscher Bauingenieur¬
technik und führte einen Film vom Bau der
Brücke über den kleinen Belt vor , der vor
allem den Bau der Brückenpfeiler veran¬
schaulichte , die bei 32 m lichter Höhe der
Brücke über dem Wasserspiegel erst in 40 m
den Meeresboden erreiche !̂ . Die Pfeiler als
Betonhohlkörper wurden an Land hergestellt
und mit ihren 64 000 t Gewicht wie ein
Schiff vom Stapel gelassen und am Platze
ihrer Aufstellung im Wasser gekentert .
Durch langsames Höherbauen , Bohren und
Ausschachten im Innern erreichten sie
schließlich den tragfähigen Grund . Der V . D .
J . beabsichtigt , regelmäßig derartige Vor¬
träge zu veranstalten . Für Mitte Dezember
ist ein Vortrag über die Maßgenauigkeit

fw

1 In 35-jähriiger , rastloser und völlig ehren¬
amtlicher Arbeit hat Eberle die Schätze
dieses Museums zusammengetragen und im
Prinzessinnenbau der ehemaligen Karlsburg
ein einzigartiges heimatgeschichtliches Denk¬
mal geschaffen . Er war der beste Kenner

Wie wird das Wetter ?
Beendigung der Nebellage . Vorhersage

bi« Samstag früh : Am Freitag bei aufkom -
mendem Südwind auch in Tallagen viel¬
fach Auflösung des Nebels und überwie¬
gend wolkig . Tagestemperaturen zum Teil
+5 Grad übersteigend .

der Allgemeinheit .
44 Millionen kg Auslandsspenden

epd . Während der ersten drei Jahre seiner
Tätigkeit konnte das Evangelische
Hilfswerk in Deutschland 44 167 200 kg
ausländischer Liebesgaben in allen vier Zonen
verteilen . Die Spenden , an denen sechzig
Hilfsorganisationen beteiligt sind , kamen
aus 16 verschiedenen Ländern der Welt .
Allein in diesem Jahre trafen bis Ende Sep¬
tember mit 309 Überseedampfern 1217 Sen¬
dungen mit 20,2 Mill . kg Hilfsgütern aller
Art in Nord - und Ostseehäfen ein . Nach der
Währungsreform machte sich ein Rückgang

• v umu uueiatcigeuu , In höheren Lagen der Spendeneingänge bemerkbar Verschie -
»ehr mild . In der kommenden Nacht zu - dene Hilfsorganisationen haben jedoch ihre
nehmende Bewölkung . Später euch etwas ] Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht auch
Regen möglich . Dabei in Niederungen ( weiterhin mit aller Kraft an der Bekämpfung
Glatteisgefahr . Nur noch leichte Nachtfröste , der deutschen Not mitzuhelfen .

Reisen in Süd -Chile und Patagonien
Die Länge Chiles , dieses schmalen Land¬

streifens an der Westküste Südamerikas ,
kann an der Strecke vom Nordkap bis nach
Nordafrika gemessen werden » Seine Breite
beträgt nur 100 bis 120 km . Mannigfach sind
die Namen , die man ihm gegeben hat . Je
nachdem , ob der Ankömmling vom Süden
oder Norden eintraf , nannte er es Affen¬
land oder Durstland . Der Flieger von Tsing¬
tau gab ihm den Namen Wunderland . Die
Erde Mittelchiles ist mit Früchten aller Art
gesegnet . Dr . Maas , Ortenburg , hielt am
25 . H . Im Bonifatiussaal einen Lichtbilder¬
vortrag im Schwarzwaldverein , in dem er
von seinen Bergfahrten und Reisen in Süd¬
chile und Patagonien erzählte . Von einem
Bild zum anderen wechselten sonnenbe¬
strahlte Palmen mit spitzzackigen Eisnadel -
feldem des patagonischen Inlandes ab . Ein
Land voller Gegensätze und Wunder , die zu
erforschen , den davon einmal Erfaßten nicht
müde werden lassen . efa .

Gewässerte Milch . Ein Landwirt in Dur -
lach -Aue lieferte an die Milchsamnv ’lstelle
„Vollmilch “ ab , die etwa 23V« Fremdwasser
enthielt , in 6 Ltir . abgelieferter ..Vollmilch “
waren ca . 318 ccm Fremdwasser enthalten .
— Eine Milchhändlerin in Karlsruhe hat
verschiedene Male in ihrem Milchgeschäft
„Vollmilch “ abgegeben , die , wie durch die
Lebensmitteluntersuchungsanstalt festgestellt
wurde , entweder mit J/i Magermilch ge¬
streckt oder zu 2h bzw . 10n/# gewässert war .

Feigen . Es ist beabsichtigt , im Laufe des
Dezembers an Stelle von 250 g Nährmitteln
die gleiche Menge Feigen auszugeben . Ver¬
braucher , die diese Ware beziehen wollen ,
werden darauf hingewiesen , den Nährmit¬
telabschnitt „4“ der Karten ll , 14, 15 , 21 ,
24, 25 , 31, 34 und 35 vorläufig noch aufzu -
bewahren .

Krankenhausaufnahme . Das Ernährungs¬
amt weist alle Verbraucher darauf hin , daß
bei der Aufnahme in ein Krankenhaus und
dergl . in allen Fällen ein sogen . „G -Schein “
vorgelegt werden muß . Dieser G- Schein
wird von den Lebensmittelkartenausgabe¬
stellen des Ernährungsamts unter Vorlage
des gelben Personalausweises , der Lebens¬
mittelkarten und Beiblätter ausgestillt .

Sitzung der Gewerbeabteiiung des Stadt¬
rats . Am Montag , 6 . Dez . 1948 , findet um
15.00 Uhr Im großen Sitzungssaal des Neuen
Rathauses , eine öffentliche Sitzung der
Stadtratsabt . IV — Gewerbeabteilg . — statt .

Schützt die Wasserleitungen gegen Frost .
In der neuesten Nummer des Amtsblattes
für den Stadtkreis Karlsruhe veröffentli¬
chen die Städt . Werke eine Bekanntma¬
chung , in der auf die Frostgefahr für die
Wasserversorgung hingewiesen wird .

Das „ Künstierhilfswerk Baden " eröffnet
am Sonntag , 5. Dezember , 11.00 Uhr , im
Kunstverein Karlsruhe , Waldstraße 3, seine
erste Verkaufsausstellung . Sie wird allen
Interessenten täglich von 10.00 Uhr an bis
zum Eintritt der Dunkelheit zugänglich sein .

Die Verkaufsausstellung der „Kflnstler -
gilde “ im Singsaal der Elisabethkirche wird
um 8 Tage verlängert .

Alle Flüchtlingslehrer — am<h die noch
nicht im Dienste verwendeten — aus Karls¬
ruhe -Stadt und -Land treffen sich am
Samstag , 4 . Dez ., um 15 Uhr im „Löwen “ in
Beiertheim .

Rechtsfragen der Frauen . Am Dienstag ,
7. Dezember , 19.30 Uhr , spricht im Aulabau
der T . H . Frau Dr . E . Falkenberg vom Ju¬
rist . Seminar in Heidelberg im Aufträge
der Karlsruher Frauengruppe über „A k t u -
elle Rechtsfragen der Fraue n “ .
Auch Nichtmitglieder sind eingeladen .

Volkshochschule . Am Samstag , 4 . Dezem¬
ber , 19.30 Uhr , findet im Aulabau ein Licht¬
bildervortrag von Studienrätin Haldehwän -
ger über Kopenhagen , Oslo und Stockholm
statt .

Konzert zugunsten notleidender Studenten .
Am Montag , 6. Dez ., 19.30 Uhr , findet im
Studentenhaussaal ein Konzert unter Mit¬
wirkung von Kammersängerin Else Blank ,
Sopran , Heidi Wetterer , Violine , und Rolf
Knieper , Klavier , statt .

Weihnachts -Märchenstunde . Am Mittwoch ,
8. Dezember , 15 Uhr , veranstaltet die städ¬
tische Volksbücherei für Kleinkinder von
5— 10 Jahren eine auf Weihnachten abge¬
stimmte Märchenstunde . Elfriede Hasen¬
kamp erzählt besonders ausgewählte Mär¬
chen . Der Eintritt ist frei . Eintrittskarten
ab sofort im Jugendlesezimmer . Eine gleich¬
artige Märchenstunde für die Altersklassen
von 10—14 Jahren findet eine Woche später ,
Mittwoch , 12. Dezember , statt .

Die Kurbel bringt ab Freitag , 3 . Dez . 1948 ,
als Erstaufführung einen französischen
Kriminalfilm von Rang „Reise ohne Hoff¬
nung “ mit Jean Marais .

Die Gesellschaft „ Ulk ** feiert am 4. und
5. . Dezember im Eulennest „Felshof **, das
61 Stitungsfest .

Geburtstage . Am 3. Dez . feiern Herr Au¬
gust Kunzmann , Hagsfeld , Ruschgraben
45, seinen 81. und Friedrich T r e u 11 e,
Daxlanden , Vorderstraße 16, seinen 80, Ge¬
burtstag . «

25 tunt \ QCK5
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(Nachdruck verboten )
SS. Fortsetzung -

»Das verstehen Sie nicht , Mr . Denison “,
entgegnete Danby resigniert . „Das Schreck¬
liche Hegt eben darin , daß ich verloren
bin , wenn er nichts tut .“

Plötzlich fielen Danbys Blicke auf Ro¬
gers Schreibtisch . Augenblicklich trat eine
Veränderung seiner Züge ein . Er schnellte
empor und starrte unverwandt auf einen
Punkt der Tischplatte . Roger folgte der
Richtung seiner Blicke und erkannte , was
die Aufmerksamkeit des jungen Menschen
in so hohem Maße erregt hatte : das
Schächteichen mit der blauen Pille , das
eben heute wieder mit der Morgenpost
eingelaufen war .

In Danbys Gesicht züchte es , das wirre
Flackern , das Roger anfänglich an seinem
Besucher bemerkt hatte , lebte in den Au¬
gen des jungen Menschen auf .

Abwechselnd starrte er das Schächtei¬
chen und Roger an . Eine heftige Zornes¬
röte stieg dabei in seinen Wangen auf .

„Auch Sie ? “ , rief er . „ Sie gehören eben¬
falls zu seiner Bande ? Und Sie haben
mich alles ruhig erzählen lassen , obwohl
Sie es vermutlich schon wußten ! Schänd¬
lich! Aber ich werde —“

,Noch mit dem letzten Wort im Mund
sprang Danby auf den Schreibtisch zu, riß
das Schächteichen an sich und lief damit
aus dem Zimmer . Roger machte keinen
Versuch, ihn aufzuhalten . Er war zu tief

in Gedanken versunken . Die letzten Mi¬
nuten hatten ihm den wichtigsten Auf¬
schluß gebracht , den er brauchte und hat¬
ten ihm das Letzte doch wieder vorent¬
halten .

Zwei Flüchtlinge
„Hallo , hier Inspektor Swaynesi “, kam

es am nächsten Morgen , als Roger kaum
in seinem Amt erschienen war , über den
Telephondraht . „Sind Sie das, Mr . Deni¬
son ? — Bitte erwarten Sie mich , ich bin
in fünf Minuten bei Ihnen .“

Diese fünf Minuten waren kaum ver¬
flossen , als Swaynes gemeldet wurde .
Seine kurz abgehackten Bewegungen ver¬
rieten ungewöhnliche Erregung .

„Was ist geschehen ? “, rief Roger ihm
entgegen .

„Nichts !“ , erklärte Swaynes . „Gott sei
Dank nichts !“ Seine Augen funkelten da¬
bei in verhaltenem Triumph . „ Aer fast
wäre etwas geschehen , das ganz England
und ein großes Stüde der übrigen Welt
in Aufregung versetzt hätte !“

„Was? “
, fragte Roger atemlos .

Inspektor Swaynes schien jedoch beflis¬
sen zu sein , die Spannung seines Gegen¬
übers zu erhöhen , denn er zündete sich
umständlich eine Zigarre an und setzte
sich bequem in einem Lehnsessel zurecht ,
bevor er wieder das Wort ergriff .

„Auf Sir William Hadleigh ist ein Atten¬
tat verübt worden “, sagte er endlich i
gewichtig . |

„Um Gottes willen “, stammelte Roger
entsetzt . „Sie sagten mir doch eben , es
sei nichts geschehen .“

„Stimmt auch “ , erklärte Swaynes selbst¬
gefällig , „wir haben den Anschlag ver¬
hütet .“

„Hören Sie mir zu , ich sehe , Sie brennen
vor Neugierde ! Also um mich kurz zu
fassen , ich lasse seit Mitchells Tod, wie
ich Ihnen jetzt anvertrauen kann , Sir
William unauffällig bewachen . Als der
Minister vorgestern zur Fuchsjagd nach
Kingbolton fuhr , schickte ich ihm ein
paar meiner Leute mit , um ihn dort im
Auge zu behalten . Die Gäste sind sämt¬
lich gute Bekannte Lord Chesters , des
Schloßherrn , und meine Leute haben da¬
her ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich
auf das einheimische und das mit den
Gästen gekommene Dienstpersonal ge¬
richtet . In der Nacht auf gestern , eigent¬
lich sehr früh gestern morgen , hat Ser¬
geant Mullins einen Groom beobachtet ,
der sich in die Stallungen schlich und
sich an einem der Pferde zu schaffen
machte . Es war , wie sich herausstellte ,
das Reitpferd Sir Williams , ein großer
stämmiger Falbe . Der Groom wollte das
Pferd dopen .“

„Woher wissen Sie das ?“

Inspektor Swaynes lächelte nachsichtig .
„Mullins hat sich natürlich nicht mit dem
Zusehen begnügt “ , sagte er , „sondern den
Burschen , bevor er Unheil anrichten
kennte , gefaßt . Man fand eine Injektions¬
spritze bei ihm , und als Mullins ihn
ordentlich Ins Gebet nahm , hat der Kerl
auch gestanden . Was in der Spritze war ,
wird die chemische Analyse ergebeu ,
aber zweifellos handelt es sich um eines
jener Opiate , die nach einer gewissen Zeit

Muskelkrampf hervorrufen . Es war offen¬
kundig geplant , daß das Pferd im Ver¬
laufe der Jagd über ein Hindernis stür¬
zen und seinen Reiter abwerfen würde .
Keine ungefährliche Sache das für einen
Mann in Sir Williams Alter . Ein paaf
Wochen Krankenlager hätte es ihm min¬
destens eingetragen .“

„Das ist ja unerhört “ , rief Roger ent¬
rüstet . „Ich wundere mich , daß ich noch
nichts darüber in den Zeitungen gelesen
habe .“

„Das werden Sie auch nicht . Es ist da¬
für gesorgt , daß kein Wort davon in die
Öffentlichkeit dringt . Auch Sie müssen
strengstes Stillschweigen bewahren , we¬
nigstens bis wir den eigentlichen Täter
dingfest gemacht haben .“

„Den eigentlichen Täter ?“

„Der Stallbursche handelte natürlich
nicht auf eigenen Antrieb , sondern nach
einem Aufträge . Das wollte er zuerst
nicht zugeben , aber meine beiden Leute
setzten ihm solange zu, bis er damit
herausrückte und auch den Namen des
Auftraggebers nannte .“

„Wer ist es? “ fragte Roger ln atemloser
Spannung .

Inspektor Swaynes • paffte erst einige
Male vor sich hin , bevor er antwortete .

„Einer der Gäste Lord Chesters “

„Welcher ?“

„Was glauben Sie ?“

„Keine Ahnung . So reden Sie doch ,
Mann !“

„Niemand anders als unser Freund Sir
Horatio Palmer .“

Eine kurze -Pause folgte . Roger war
aufgesprungen und schritt aufgeregt
durchs Zimmer . Inspektor Swaynes be-

Telepathie , Graphologie , Autosuggestion
Nena Kara experimentierte im Großen Haus des Badiscben Staatstbeaters

Das Publikum strömte , wie man es
dem Staätstheater immer wünschen
möchte . Experimente gehören zu unse¬
rer Zeit . Ob aber das Experiment der
Gagenkürzung bei den Mitgliedern des
Staatstheaters zu den positiven Erfol¬
gen führen wird wie bei den Versuchen
Nena Karas , scheint zu Ungunsten des
Theaters entschieden zu sein . Es ging
allerdings auch nicht um die Einschrän¬
kung des Etats , sondern um telepathische ,
graphologische und autosuggestive Ex¬
perimente . Nena Kara ist kein Blender
und machte dem Publikum eindeutig
klar , daß er ohne das Mitdenken seiner
aus dem Publikum kommenden Partne¬
rinnen und Partner nicht arbeiten kömie .
Mit erstaunlicher Schnelligkeit und Si¬
cherheit löste er die oft sehr kompli¬
ziert gestellten Aufgaben . Ebenso er¬
staunlich war die Aktivität des Publi¬
kums , das nur noch so auf die Bühne
strömte , um endlich auch einmal auf
den Brettern zu stehen , die die Welt
bedeuten , ohne weltbedeutend zu sein .
Eine starke Leibwache sorgte dafür , daß
der Experimentalist nichts von den
Vorgängen im Haus wissen konnte .
Zwischenzeitlich wanderten Stecknadeln
in Füllbleistifte und Zigaretten im Saal
anwesender Personen , ein unblutiger
Mord mit Täter , Opfer , Komplizen ,
Mordwaffe wurde konstruiert und Kurz¬
geschichten erdacht . Und dies alles
klärte Nena Kara auf , gleich ob die
ausgedachten Personen auf der Galerie
oder im Parkett saßen . Auf die grapho¬
logischen Beurteilungen hätte be¬
stimmt mancher nachträglich gerne ver¬
zichtet , deren ungeschminkte Charak¬
terbeschreibungen einige Heiterkeit er¬
regten . Sehr interessant waren die Vor¬
führungen des Hata Voga . Völlig
schmerzunempfindlich ließ sich Nena
Kara eine brennende Zigarette auf der
Zunge ausdrücken , ohne Brandmale zu

hinterlassen und eine Nadel durch die
Wange stechen . Unter Kontrolle eines
Arztes ließ er das Herz schnell und
langsam pochen bis zum völligen Aus¬
setzen .

Die Autosuggestionsversuche gelangen
nicht restlos . Es war nicht ohne Ko¬
mik , als die zum völligen Stimmverlust
verurteilte Dame mit sonorer Stimme
Antwort gab , und sien der Jüngling vom
Stuhl erhob , an den er festgewacnsen
sein sollte . Es muß allerdings berück¬
sichtigt werden , daß die anstrengenden
Versuche im ungeeigneten Konzerthaus
viel verlangen und die Kräfte er¬
schöpfen . Alles in allem , ein unterhal¬
tender Abend mit interessanten Exneri¬
menten . P S .

Karlsruher Kinder zur Erholung
auf der „Aschenhütte “

Mitte Oktober dies . Jahres fand bekanntlich
eine Festwoche des Stadtjugend¬
amtes statt , um für die notierende Ju¬
gend Karlsruhes Mittel zu gewinnen . Es
war eine Freude , die strahlenden Gesichter
der 30 Kinder zu sehen , die am 1. 12. mit
einem Stadtomnibus durchs Albtal zur 529 m
hoch gelegenen Aschen iJol 11 e fuhren ,
wo sie als erste Nutznießer der „Festwoche “
für 3 Wochen zu ihrer Erholung bleiben
dürfen . Der Schularzt hatte sie als beson¬
ders dringliche Fälle ausgesucht , auch die
soziale Lage der Eltern war für die Aus¬
wahl maßgebend . Während in der Ebene
dichter Nebel lag , strahlte oben warme
Sonne , so daß die Kinder mit ihren Jugend¬
leitern nach dem kräftigen Mittagessen ohne
Mäntel mit dem schönen Wald Bekannt¬
schaft machen konnten .

Das Erholungsheim „Aschenhütte “ wurde
1924 eingerichtet und diente bisher vielen
Kindern und Jugendlichen zu gesundem
flohen Aufenthalt . 1938 verbot die Gestapo
den Betrieb . Als die „Aschenhütte “ 1945 von
der Inneren Mission , zu der die Einrichtung
gehört , ihrem alten Zweck zugeführt wurde ,
war durch den Krieg vieles verwahrlost .
Manche Reparaturen und Ergäffzungsbauten
sind daher notwendig . Am 12 . 12 . wird nun
im Gemeindesaal , Haizingerstr . , Haltestelle
Schlachthof , 14 .30 Uhr , ein Bazar zu¬
gunsten des * Ausbaus eröffnet . Elgro .

England schlägt die Schweiz 6 :0
Geglückte Revanche — Schweizer Torhüter Corrodi verhindert höhere Niederlage

Die englische Fußball - Nationalmannschaft
bewies mit ihrem überragenden 6 :0 - Erfolg
über die Eidgenossen , mit dem sie für die
vor 10 Monaten in Zürich erlittene 1:G-Nie -
derlage deutlich Revanche nahm , erneut ihre
Überlegenheit gegenüber Kontinent - Mann¬
schaften zu dieser Jahreszeit auf heimi¬
schem Gelände . Bisher ist es noch keiner
Festlandvertretung gelungen , die englische
Länderelf in diesen traditionellen am ersten
Mittwoch im Dezember stattfindenden inter¬
nationalen Spielen zu schlagen . Die Schwei¬
zer Amateure wurden von der englischen
Profielf , die sich am Donnerstag auf dem
Arsenal - Platz in London vor über 40 000
Zuschauern in Hochform befand , geradezu
deklassiert . Nur durch die großartige Ab¬
wehrleistung ihres Torhüters Corrodi blieb
den Gästen eine noch höhere Niederlage er¬
spart .

Dem holländischen Schiedsrichter van der
Meer stellten sich die Mannschaften in fol¬
gender Aufstellung : England : Dichtburn ,
Ramsey , Aston , Wright , Franklin , Cockburn ,
Matthews , Rowley , Milbum , Haines , Han -
cocks . — Schweiz : Corrodi , Gyger , Bo -
quet , Lanz . Ege *m » nn . Lucent ! , Bickel , Ta -
mini , Amado , Bader , Fatton .

Den Torreigen eröffnet « Haines in der
fünften Minute durch Kopfstoß . In der 24 .
Minute verwandelte Hancocks eine Flanke
Matthews zum zweiten Treffer . Bereits zw^ i
Minuten später mußte Corrodi im Schwei¬
zer Tor zum drittenmal hinter sich greifen ,

Versammlungskalender der Parteien
SPD : Betriebsgruppen -Vers d . AAK am

3. 12., 19.00 Uhr , Klosterbräu . Durlach , 4. 12.,
20 .00 Uhr , Alte Residenz , Mitgl .-Vers ., Ref . :
Bürgerm . a . D . Ritzert . Grünwinkel , 4. 12.,
19 .30 Uhr , Rößle , Mitgl .-Vers . Beiertheim -
Bulach , 4. 12., 20 .00 Uhr , Löwen , Mitglieder¬
versammlung . Vertreter -Versammlung , 6.
12 ., 19.00 Uhr , Speisesaal KLV . Südstadt ,
9. 12. , 20 .00 Uhr , Deutsche Eiche , Mitgl .-Ver -
sammlung , Ref . : Werner Orth . Weiherfeld -
Dammerstock , 9. 12. , 20 .00 Uhr . Dammer¬
stock , Mitgl .-Vers ., Ref . : Dr . Gutenkunst .
Rintheim , 8. 12., 19 .30 Uhr , Schulhaus , öfftl .
Versammlung , Ref . : Oberbürgerm . Töpper .
Oststadt , 9. 12., 19.30 Uhr , Bernhardushof ,
Mitglieder -Versammlung , Ref . : Karl Konz .
Betriebsgruppenversammlung der Stadtver¬
waltung , 8. 12., 17.00 Uhr , Salmen .

KPD . Durlach : 8. 12. 9.00 Uhr , im „ Tann -
hguser “ Betriebsgruppenversammlung . Ref .
F . Leitz . — Ortsgruppenpolleitersitzung : 6.
>2., 18.00 Uhr im Parteibüro . — Durlach :
7. 12. , Kleiner Festhallesaal , Mitglieder¬
versammlung . Ref . : Leitz . — Grünwinkel :
7. 12., 19.30 Uhr , in der „Lokalbahn “ Mit¬
gliederversammlung . Ref . R . Klausmann . —
Innen -West : 9 . 12 ., 20 .00 Uhr . im „ßlumen -
fels “ Mitgliederversammlung . Ref . R . Leh¬
mann . — Weststadt : 9. 12., 20.00 Uhr , in
„Grafs Weinstube “ Mitgliederversammlung .
Ref . W . Wartmann . — Südstadt : io . 12., 20.00
Uhr , im „Auerhahn “ Mitgliederversammlung .
Ref . F . Dletz . — Kreisdelegiertenkonf 'irenz :
12 . 12 ., 9.00 Uhr , im Speisesaal der Karls¬
ruher Lebensversicherung .

. als Haines einen Eckball Hancocks einköpfte .
Dieser Neuling von Westbromwich -Albion
führte sich in seinem ersten Länderkampf

i mit zwei Treffern gleich vielversprechend
ein . Der „Schweizer Riegel “ war nicht das
richtige Abwehrsystem , um die schnellen
englischen Stürmer zu halten , und im An¬
griff spielten die Gäste mit Ausnahme von
zehn Minuten in der ersten Hälfte zu zu¬
sammenhanglos , um die Hintermannschaft
der Engländer zu bezwingen . Auch nach Sei¬
tenwechsel hielt die Überlegenheit der Gast¬
geber an . Mit einem überraschenden Weit¬
schuß erzielte Rowley den vierten englischen
Treffer . Hancock und Milbum stellten in¬
nerhalb von drei Minuten mit zwei weiteren
Torerfolgen den großartigen Endsieg her .
Dank der Fangkunst des Schweizer Tor¬
hüters blieb es trotz anhaltender Überlegen¬
heit der « Engländer bei dem 6 :0 -Ergebnis .
Das Spiel war ursprünglich für Mittwoch an¬
gesetzt und mußte wegen Nebel auf Don¬
nerstag verlegt werden .

Die tschechoslowakische Eishockey -Natio¬
nalmannschaft schlug die Schweiz mit 6 :4
Tordn . >» Torschützen der Tschechoslowaken
waren Bubnik , Z-abrodsky , Fobranow und
Rosinar .

Schachaufgabe Nr . 64
Von J . Kohtz u . C , Kockelkorn

(Aus ihrem Werk , „ Das indische Problem **

Kontroll -
stellung :

Kontroll¬
steilung :
W . Ka7 ,
Td8 , Lc5 ,
Sc7 , dT ;
Be6 (6)

Sch . Keß . (1) .

Lösung der
Aufg .ibeNr . /
S3 (Bet3fer ) f
1. Th5 , T :h5 .

*
2. Ld5 , T :d5.

3. Se4 matt
• b c d efib

Matt in 8 Zügen
Eine Partie vom XXII . Bad . Schachkon -

greß , Mannheim - Seckenheim 1948.
j Weiß : Meier . Khe .-Durlach

Schwarz : Dr . Duhm , Karlsruhe
1. d4 , d5 . 2 . Sf3 . Sc « . 3. e3 , Lg4 . 4. Le2 ,

Sf6 . 5 . Sb ? -d2 , e6 . 6 . 0-0 . L.d6 . 7 . C4, 0-0 .
8. b3 , Se4 . 9 . S :e4 , d :e4 . 10 . Sd2 , L :Lc2 , 11.
D :L , 15 . 12 . £3, Dh4 . 13 . g3 , Dh5 . 14. Dg2,
e :f3. 15. D :I3, Dg6 . 16 . Dg2 , e5 . 17. c5, LeT.
18. Lb2 , Ta - d8 . 19. d5 , L :c5 !. 20 . Sc4 . Sb4 . 21.
La3 , Df6 . 22 . L :Sb4 , L :L , 23 e4 , g6 . 24 . Ta - cl ,
TdT. 25 . Khl , De7 . 26 Dh3 , b5. 27. d6, c :d6.
28. SC3 , La3 . 29 . Sd5 , Dg5 . 30 . Tc2 , Td - f7 . 31 .
Tc - f2, Kg7 . 32 . Tf3 , Dg4 . 33 . D :D , l .D . 34.
T :f7 , T :£7. 35 . Tfl :f7, K :f7. 36. b4 . Ke6 !.
37. Kg2 , Lb2 . 38 . Sc7 + , Kd7 39. S :bä ? , a6 !
Weiß gab auf .

Lösungen und Anfragen (Rückporto ) an
G . Becker , Khe .-Durlach , Auerstraße 2.

obachtete stillvergnügt die Wirkung sei¬
ner Worte .

„Das hat Sie wohl überrascht ? “ sagte
er endlich .

„Eigentlich nicht so sehr “ erwiderte
Roger , stehenbleibend . „Vor einigen Ta¬
gen hätte ich mich vielleicht gewundert ,
daß ein Mann wie Palmer sich zu einer
solchen Freveltat hergeben kann , aber
jetzt nicht mehr . Übrigens , Sie sprachen
davon , daß Sie ihn dingfest machen
wollen . Wo ist er?“

Inspektor Swaynes zuckte die Achseln .
„Flüchtig “

, erwiderte er lakonisch . „Als
er merkte , daß die Sache schief ging , hat
er seinen Rennwagen aus der Garage ge¬
zogen und ist auf und davon . Vermutlich
will er einen Dampfer nach dem Kon¬
tinent erreichen . Er wird aber nicht weit
kommen , alle Hafenplätze werden scharf
bewacht .“

„Ist seine Wohnung schon durchsucht
worden ?“

„Nein . Sie wird aber natürlich be¬
obachtet ."

„Schön . Dann werde ich ihr einen Be¬
such abstatten , und zwar sofort “ Danfit
wandte er sich zum Gehen . Inspektor
Swaynes hielt ihn jedoch zurück .

„Einen Augenblick , Mister Denison , ich
bin noch nicht ganz fertig .“

„Was gibt es denn roch ? “ fragte Roger
ungeduldig .

„Ich wollte mit Ihnen über den Fall
Karobkin sprechen Der Mörder ist uns i
leider ebenfalls ausgerückt !“

Das Los Danbys schien Roger im Augen¬
blick von geringerer Bedeutung . „So, so“ ,
antwortete er zerstreut , „das freut mich»“

»Es freut Sie ?“

„Ja , ich gönne es idem armen Teufel ,
daß er den Schlingen der irdischen Ge¬
rechtigkeit entronnen ist .“

„ „Allerdings nur , um sich desto sicherer
in denen der himmlischen Gerechtigkeit
zu verfangen , um bei Ihrem schönen
Bilde zu bleiben .“

„Was soll das heißen ?“
„Er hat Selbstmord begangen ; vor¬

gestern auf dem Boot nach Vlissingen .
Ein Mitreisender hat ihn beobachtet , wie
er eine Tablette schluck »" Ein blaues
Ding , wie der Mann sagt . . Er hat sich
nichts dabei gedacht , denn er hiell es für
ein Mittel gegen Seekrankheit , aber als
das Boot in Vlissingen anlief , fand man
Danby tot in seiner Kabine .“

Roger starrte den Sprecher ungläubig an.
„Tot , nachdem er eine blaue Tablette

verschluckt hat ? " rief er . „ Unmöglich !“

„Keinesfalls “ , entgegnete der Inspek¬
tor , „die Sache ist authentisch Warum
sollte es unmöglich sein ? “ fügte er mit
einem leisen Lächeln hinzu . „Wissen Sie
etwas darüber ?“

Roger erkannte , daß er sich zu einer
unbedachten Bemerkung hatte hinreißen
lassen . „Wie kommen Sie darauf !? “ er¬
widerte er ausweichend .

„Durch einen sehr merkwürdigen Um¬
stand . Die Schachtel , in der die blaue
Pille gelegen hatte , trug nämlich Ihre
Adresse .“

Eine betretene Pause folgte .Wie ge¬
denken Sie diesen Umstand auszuwer en ?“
fragte Roger sodann beinahe heraus¬
fordernd .

„Einstweilen gar nicht . Ich dachte mir,
Sie würden mir einige Aufschlüsse über
den immerhin auffälligen Zusammenhang
geben können .“ (Fortsetzung folct )

t
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19^ ]Von kommenden deutschen Filmen
Göttinnen — Deutschlands jüngste Filmstadt

Es wurde in den beiden zurückliegendenJahren viel von Atelierplänen in West¬
deutschland gesprochen . Man wollte be¬weisen, daß nicht nur in Berlin Filme
gemacht werden können . Man sprach von
Hamburg , Düsseldorf und Göttingen . die
die zukünftigen Produktionsstätten für
den deutschen Nachkriegsfilm werden soll¬ten . Gottingen hat mit drei großen und
modern eingerichteten Atelierhallen als
erste Stadt diese Pläne verwirklicht. In
der Eröffnungsansprache im\ August d. J.betonte der niedersächsische Kultusmini¬
ster A . Grimme , daß man durch die Wahl
Göttingens als Filmstadt den freien Geist
der Wissenschaft und Forschung aner¬kenne und, daß die weltweite Größe aer
bedeutenden Universität die beste Vor¬
aussetzung für die Filmplanung bedeute.
Anschließend fiel die „Klappe “ zur ersten
Atelieraufnahme der Filmaufbau „Liebe
47“ mit Hilde Krahl und Karl John unterder Regie von Wolfgang Liebeneiner, derauch das Drehbuch nach Borcherts „Drau¬
ßen vor der -Tür“ schrieb . Die Frage der
Filmkomparseiwe hofften die Produktions¬leiter durch die Vielzahl der Studenten
in Göttingen zu lösen, die gleichzeitig da¬
durch eine wirtschaftliche Unterstützungfür ihr Studium erhalten. Inzwischen sind
aber in gleicher Anzahl die Töchter undSöhne der adeligen Besitzer der umlie¬
genden Güter angeströmt und wirken für
12.50 DM Tagesgage in Abendtoilette indem zweiten, inzwischen gestarteten Film
in den Göttinger Ateliers „Hallo , Sie

weist der Film bekannte Namen auf,Willy Fritsch und Rolf Weih . Der Film isteine lustige Gardinenpredigt gegen die
Gedankenlosigkeitund Bequemlichkeitder
Ehemänner , die über Berufs- und Alltags¬
sorgen , oder aber wegen anderer „Ver¬
lockungen “ ihre eigene Frau vergessen.

Subjektivität vollauf rechtfertigt, ja ge¬radezu fordert. Wie wunderbar verdeut¬licht wurde in der Pathetique der innere
Zusammenhang zwischen dem barockenPathos der Einleitung und dem organischmit ihr verbundenen Allegro, wie ergrei¬fend die liedartige Schlichtheit des Mit¬telsatzes! Was ließe sich mit dem leiden¬schaftlichen Aufbruch des ersten Appas -sionata -Satzes mit seinen kraftstrotzendenBallungen und der mächtigen Stretta ver¬gleichen!

Kam hier noch glühende Leidenschaft¬lichkeit zum Durchbruch, so erstanden diebeiden letzten Sonaten op. 110 und op. Hl

in letzter Vergeistigung, reinstem Beet-
hovenschen Spätstil gemäß . Traten bei op
110 vor allem der alle Schattierungende
Gefühls enthaltende Gesang des Adagiound die sich dynamisch entwickelnde und
sich in thematischen Überhöhungen zueinem einzigartigen Höhepunkt steigernde
Fuge hervor , so schuf die Ariette der op
111 in ihrer schon nicht mehr irdischen
Ausgewogenheit den alle Spannungen lö¬
senden Ausklang eines Abends, für den
die den Studentenhaussaalbis zum letztenPlatz füllende Hörergemeinde auch ohne
äußere Beifallsbezeugung zutiefst dankte .

Eb .
—*

Zeitgenössische Kammermusik

Hannelore Schroth mit unserem Foto¬
grafen Erich Bauer

haben Ihre Frau vergessen* der Cinophon -
Film Alfred Bittins mit.

In diesem Lustspielfilm von Kurt E.
Walter stehen eine Reihe von bekannten
deutschen Filmstars erstmals wieder vor
der Kamera, so Hannelore Schrjith , Leni
Marenbach und . Heli Finkenzeller, die i
mehrere Songs nach der schmissigen Mu- i
sik von Herbert Jarzcyk und Peter Krön - jfeld singt Auch in den Männerrollen '

Hell Finkenzeller und Willy Fritsch
(Foto : Bauer )

Der Film ist soeben in einer Rekordzeit
von 27 Tagen beendet worden und soll
schon zu Weihnachten zu sehen sein. I

Als nächste Filme gehen Liebeneinersj
„Faust“ ins Atelier und wieder ein Film I
der Cinophon von Ancjelfinger , der auch jRegie führt „12 Herzen um Charly “. Die i
Göttinger selbst haben sich an ihre pro- .
minenten Gäste gewöhnt und bereiten |ihnen jede Annehmlichkeit Den Rekordan Filmbegeisterung leistete eine Göttin¬
ger Hausfrau , die fünf Wochen lang einem
verzweifelt suchenden Requisiteur ihre
gesamte Kücheneinrichtung zur Verfügungstellte. H. K. F.

Elly Ney spielte Beethoven
Wer einmal erleben durfte, mit welcher

Liebe und helfenden Bereitschaft sich
Elly Ney gerade der Jugend verbunden
fühlt, der begreift die seelische Kraft , die
diese Frau im hohen Alter noch wie ehe¬
dem zu Leistungen befähigt, die eben die¬
ser Jugend Vorbild und Richtschnur sein
können. Freilich sind auch an ihr die
Jahre nicht spurlos vorübergegangen. Sie
haben geläutert und ausgeglichen, und
wo früher noch vitale Impulsivität domi¬
nierte, wirkt heute die abgeklärte Ruhe
einer letzten Reife und Vollendung . Auf
dieser Höhe interessieren Technik und
Virtuosität nicht mehr . Nur noch die
Macht einer einzigartigen Persönlichkeit
hat Geltung , einer Persönlichkeit, die es
sich leisten kann, subjektiv zu formen
und zu gestalten, nachzuschöpfen im ei¬
gentlichen Sinne des Wortes . Der größteTeil dieses reichen Lebens gehörte Beet¬
hoven, und wenn man einmal seine Tage¬bücher und Briefe und die Berichte seiner
Zeitgenossen auf ihren werkbezogenenIn¬halt hin gelesen hat und ihnen Elly NeysDeutung gegenüberhält, so findet maneine Übereinstimmung, die diese Art der

Dr . Nestler hatte in den Veranstaltun¬gen zur Pflege zeitgenössischerKunst nochnie einen so kleinen, beinahe familiärenKreis von . Interessenten zu begrüßen , unddie Vermutung liegt nahe , daß der be¬dauerliche Mißgriff mit dem Koellreutter-Zwölfton-Experiment auch bislang Unent¬wegte abgestoßen hat . Vom Standpunktdes breiten Publikums aus ist die Reak¬tion auf eine solche Enttäuschung sehrverständlich. Ein bedenkliches und rechtbezeichnendes Licht aber auf den Geist ,der derzeit an der Musikhochschule zuherrschen scheint, wirft der Umstand ,daß von einem sehr zahlreichen Lehrer¬kollegium und einer ' nach Hundertenzählenden Studentenschaft eine geradezubeschämende Minderheit Interesse an denVeranstaltungen selbst an der eigenenSchule bekundet, eine Feststellung, diesich keineswegs, nur ,auf diesen einenAbend bezieht.
Wir hörten ein Streichtrio von DariusMilhaud , ein bezauberndes kleinesWerk , dessen Esprit , charmante Liebens¬würdigkeit und harmlose Freude am bun¬ten Spiel mit Tönen so ansprechend wirk¬ten , daß Wiederholung verlangt und ge¬währt wurde. Ein Duo für Viohne' undCello des Tschechen Boheslav M a r t i n uwirkte durch seine musikantische Leben¬digkeit, und vereint in glücklichsterWeisemodernen Stilwillen mit folkloristischenund in ihrer harmonischen Unterbauungauch durchaus volkstümlich gebliebenenElementen. Vieles erinnert an Smetana

r-V
und bewegt sich freilich auch zuweilen !
hart an der Grenze des OberflächlichenEin Klaviertrio des Schweizers Fran '
Martin fußt auf irischer Folklore. Dimelodische Schwere dieser Gesänge wir
durch eine vielfältige rhythmische Be
leuchtung in einer Weise aufgelockert, dirdas Vorbild Strawinkys beschwört. Daßdas Publikum von allen Werken so nach¬
haltig beeindruckt wurde, lag zum ent- jscheidenden Teil an ihrer ausnahmslos1
mustergültigen Interpretation durch Heidi jWetterer , Georg Valentin Panzer , IRolf Knieper und Hans van G e 1 - jder , der sich damit von seinem bisheri-
gen Wirkungskreis und darüber hinaus
von Deutschland verabschiedete. Eb . I

Die Arbeitsgemeinschaft Junge Generationder Karlsruher Lebensversiche - jr u n g brachte zur Eröffnung ihres Winter - jprogrammes , ein Symphoniekonzert mit |Werken von Gluck , Vlvaldi und Mozart , jGewiß hat sich vielleicht nicht nur der Diri¬
gent Heinrich Wehrmann , sondern ;
auch das Orchester mit diesem Programm et - iwas zuviel zugemutet . Aber gerechterweise 1
sei der gute Wille für die Tat genommen , jUnd bei konsequenter Probearbelt wird der jDirigent das Orchester zweifellos zu abge - '
rundeten und fertigen Leistungen führenkönnen , denn an guten Kräften auch mit
ausgereifter Technik mangelt es nicht . Des¬halb sei bei künftigen Konzerten auch einebesonder gefällige Auswahl der einzelnenStücke empfohlen . — Der Solist des AbendsJosef Satzer , Violine , musizierte kultiviertund stilgerecht . —n .

Alfons Kloeble 25 Jahre am Staatstheater
Es mag für denjenigen, der AlfonsKloeble nicht schon lange Jahre alsSchauspieler kennt , erstaunlich sein, daßdieser Künstler seit 1923 Angehöriger desBadischen Staatstheaters ist. Denn werihn in einer der letzten Inszenierungenam Staatstheater erlebt hat , war, immerwieder von der jugendlichen Elastizität,der Vitalität und seinen variationsreichen

Rollengestaltungen tief beeindruckt. Undtrotzdem : Neben Effekt und Routine spürtman bei Kloeble Immer wieder, daß seineRollen, gleich welcher Art , geistig richtigverarbeitet sind , und das ist das schönsteLob , das man einem reifen Künstlerzollen darf .
25 Jahre am Staatstheater, wieviele Ent-

wickluhgsphasen und verschiedene künst¬lerische Perioden dieser Bühne hat alsoAlfons Kloeble erlebt! Erinnern wir unsnur einiger bekannter Künstlernamen der
zwanziger Jahre : Paul Hierl, Paul Müller ,Stephan Dahlen, Hermann Brandt , Ulrich
von der Trenk , Waldemar Leitgeb , und

von den früher „Großherzoglichen“ : OttoKienscherf, Felix Baumbach, Fritz Herz ,Paul Gemmeke , Hugo Höcker , Else Noor -
man , Marie Frauendorferusw. Und ln die¬sem erlesenen Ensemble war Kloeble |einer der wandlungsfähigsten Schauspie- 1ler . Denn dieser Künstler ist der Prototypdes universellen Schauspielers, der sichdurch seine geistige Beweglichkeit niemals
typisieren ließ. So umfaßt auch sein
Rollengebiet eine selten große Spann¬weite, denn er spielte in Stücken vonHasenclever, Götz , Schnitzler, Wedekind ,Ibsen und in klassischen Dramen undLustspielen. In der Uraufführung desStuckes „Nickel und die 36 Gerechten“
von Rehflsch spielte er d^n Nickel. Dazukamen noch seine unzähligen Rollen (erstudierte früher auch Gesang ) in Operettenund musikalischen Lustspielen, u. a . den
Leopold im Weißen Rößl oder den Frankin der einmal obligatorisch gewesenenFledermaus -Silvesterpremiere. Daß Kloe¬

ble auch als Regisseur Gültiges zu leisten
vermag, stellte er erst vor kurzem mitder packenden Inszenierung des „Mord¬
prozesses Mary Dugan “ unter Beweis, wieer ja auch heute seine Hauptaufgabe imInszenieren vom modernen Schauspiel,der Gesellschaftskomödie und dem Lust¬spiel sieht.

Jedenfalls freuen sich Künstler , Publi¬kum und Chronist gleichermaßen an die¬sem seltenen Jubiläum, und das Publikumwird seine Dankbarkeit den künstlerischen
Leistungen des Jubilars gegenüber bei der
heutigen Jubiläumsvorstellung, „ZweiMänner um Veronika“ (wobei Kloebleinszeniert und die Hauptrolle spielt) unterBeweis stellen. Ng .

Possierliche Schattenspiele
Eine beachtliche künstlerische Wirkungerreichte Prof C r a e m e r von der hiesi¬

gen Hochschule mit seinem Schattenspiel
„Rumpelstilzchen“ . Aufgeführt wurde mit
einer selbstgebastelten Schattenmarionet-
tenibühne, die sowohl in ihrem karikatu -
renhaften Scherenschnitt, wie in ihrentechnischen Effekten so leicht nicht zu
überbieten ist. Der Text des Stückes ist
von Prof. Craemer zu einer lustigen Possemit Kasperle sowohl im nüchternen , wie
auch trunkenen Zustand zusammenge¬stellt . Er enthält den Stoff alter Märchenund Sagen, deren Sinn Prof. Craemer ineiner witzigen Einleitung kurz erläuterte.Das Heräusstreichen des Psychologischenund ewig Menschlichen der Märchen gibtder Posse ihre besondere Note und er¬
möglicht einen Kasperle auf der Bühne ,ohne eine Hanswurstiade mit Plattheiten
zu bringen. Wesentlich zu dem Erfolgtrug die von Dr . Nestler geschriebeneund ausgeführtemusikalischeUmrahmungbei. Der Beifall des Publikums überschlugsich, als am Ende des Stückes die Aus¬führenden nicht — etwa um zu danken —
vor die Leinwand traten , sondern statt
dessen die Schattenbilder von Professor
Craemer , seiner Frau und Dr . Nestlersich für den Applaus bedankten.Prof . Craemer führte am Dienstag mitseiner Bühne das Spiel, von Doktor Faustauf , das er in diesem Monat im Rahmeneiner Veranstaltung eines hiesigen Ver¬eins noch einmal wiederholen wird . F. W .

Freunde des StaatstheatersIn der letzten Mitgliederversarmnhunterstrichen Vorstand ând Mitglie^eT^*-Gesellschaft der Freunde des BadigcWStaatstheaters ihren festen WillenTheater in seiner heutigen schwieri *
Situation jede mögliche Hilf® angedeikf?zu lassen. Dabei stellte der VortragGeisenheyners über „DramaVolk “ schon einen wesentlichen Fakt !!?zwar indirekter, aber doth wiMjsZT?Hilfe dar . Denn Leitgedanke seiner Au?führungen schien Geisenheyner die wü¬tige (scheinbare) Apathie des Publik̂ "
den» Theater gegenüber zu sein. Mit «2*
nigen aber stark profiliert ^ stricl '
zeichnete er das Bild der lebendigWechselbeziehungenzwischen Dramatikund Publikum auf , von Sophokles u.SAeschylos bis zu den Naturalisten. Ab?gesehen von seiner phantasievoll «,,Sprache war die Tendenz seines Vorti?ges trotz aller versöhnlicher Nivelierun»ein klares, positives Bekenntnis zum ^der Zeit gestaltenden Dramatiker , zumTheater .

Sehr deyjlich und unmißverständlichwaren die Ausführungen von VorstandAlex Möller , indem er u. a. ausdrücktedaß die geplanten Gagenabzügeeiner Kuhturschandegleichkommen, zunxalwenn manwüßte, uhter wieviel persönlichen undmateriellen Opfern gerade in Karlsruhedas Theater wieder auf sein heutiges Ni-veau gebracht wurde. Weiter richteteMöller einen Appell an das Publikumdurch stärkeren Besuch dem Theater desRücken zu stärken. Zum Schluß bat derRedner noch Regierung und Behörden,auch ihrerseits nicht zu Gunsten andererInstitutionen das Bad . Staatstheater . inbezug auf Subventionen zu vernachläs¬sigen. Den Abschluß der Veranstaltungbildete ein kultiviertes Programm , das -durch das Kammerorchester der Bad.Staatskapelle unter Walter Born , Kam.mersängerin Paula B a u m ä n n undKurt Wolfgang Schoenwolf bestrit¬ten wurde. . Ng. \
Neue Zeitschriften j

Sonnenblumen . Zeitschrift für junge Mäd¬chen . Kerle Verlag , Heidelberg . — Diese vonder Karlsruher Schriftleiterin Elisabeth Kamin ,inhaltlich hervorragend gestaltete Zeitschrift '
ist das Beste , was heute dem jungen Mäd¬chen in die Hand gegeben werden kann .Text und Bebilderung dürfen im Rahmendes heute Möglichen als vollendet angespro¬chen werden . g.

„ Die Volksgesundheit *4 — eine Monats¬schrift für alle naturgemäßen Heilverfah .rer —, eine populär -medizinische Zeitschrift ,erscheint seit einiger Zeit wieder im Brost -
Verlag , Rastatt .

W^ltstimmen . Franckh ’sche Verlagsbuch¬
handlung , Stuttgart .

Diese / Monatshefte stellen Bücher vonRang und Klang vor in fesselnden Berich¬ten , die Stoff und Handlung , Art und Ge¬halt der Werke deutlich machen . Im Oktober1948 begann — nach jahrelanger erzwungenerUnterbrechung — der 18. Jahrgang , heraus¬
gegeben von Dr . Hermann Strenger .

Herausgegeben unter Militär * Regierungs -
Lizenz US * WB - 101 Verantwortl Schrift ,leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutschsNachrichten - Agentur ) , DPD (Deutsch Presse -
dienst Britische Zone ), AP (AssociatedPiesfe ) SNB föowlet . Nachricht . - Büio ) . INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen

Gisela Woli : ' Der liebe Gott hat uns . erblindeten Lieb
ling am 1. 12. 1948 zu sich genommen Wir beugen uns
demi unerforscht . Ratschluß des Allmächtigen . Beerd
Samstag , 4. 12. 48, 9 Uhr , Hauptfriedhof . In- tiefer
Trauer : Familie Wolf , Karlsruhe , Klosestraße 7, III .Friedrich Sprenger , nyein lieber Mann , unser treusorgen¬der Papa , ist am 2. Dezember 1948 im Alter von 32 Jah -

^ ren für immer von uns , gegangen . In tiefer Trauer -.Anni Sprenger und Kinder . Beerdigung am 4. Dezem¬ber 1948. 12.00 Uhr, in Karlsruhe -Rüppurr

Gott , der Allmächtige , hat heute meinen lieben Mannund treusorgenden Vater
Lorenz Grub

Im Alter von 68 Jahren mitten aus einem arbeitsr .Leben zu sich in die Ewigkeit abgerufen .
In tiefem Leid :

Theresia Grub geh . BräutigamBerta Grub
Fam. Hauptlehrer Greulich u . Angeh .Beerd . Sonnt ., 12., 15.00. Langenbrikken , 2. 12. 48

Heilt
Ein Kriminalfilm v . Rangmit Jean Marais , S . Re-
nant , P . Bernard . Regie :

Christian -Jaque .- Erstaufführung täglich 11,
* 13, 15, 17, 19 (B 1/7, 21

(B II/7 u . auß . Mo. 23 Uhr.
So ., 10.30 : Matinee . Erstaufführung des Schom-
burgk -Films ..Frauen , Masken und Dämonen " .

KURBEL
RHEINGOLD
Rheinstraße 77,Ruf 6283

V. 3. — 9. 12. 48.
Wo . 14, 17 u . 20 ;
So. 13.30 , 17, 20 U .
Das preisgekrönte

Filmwerk
„ Die besten Jahre
unseres Lebens “

mit Fredric March , Teresa
Wright u. a . m.

Beachten Sie bitte bei
diesem Programm die An¬
fangszeiten .

SKALA
Khe . - Durlacb .
Ruf 180

V 3. - 9. 12. 48-
Wo . 15, 1? .$0, 20 ;
So 13.30 , 15.30.
17.45 und 20 Uhr\
Ein Metro -Gold -
wyn -Mayer -Film.

„ Die Frau mit den
zwei Gesichtern “

mit Greta Garbo , Melvm
Douglas u . a . m .

Konzert-Kaffee MUSEUM
Im Monat Dezember spielt täglich , nachm , u . abends

Fritz Herz mit seinem Orchester
Jeden Montag u Freitag ab 20 Uhr Tanz
Auch Montags geöffnet .

3m Wintergarten
Jo K. Weber, mit seinen Solisten
täglich , außer montags und frei-
tags ab 20 Uhr Tanz.
Jeden Mittwoch , Samstag und
Sonntag ab 16 Uhr Tanz.

(Während der Adventszeit Sonntags nur Konzert !

Gesellschaft «Humorlstlka *. Samstag , 4. 12. 48, 19.30 Uhr :Festhalle Dürlach : Großer bunter Abend mit Tanz .V.f .B. 1899, Bruchsal : Samstag , 4. 12. 48, 20 Uhr , im „ PrinzMax “ außerordentliche Mitgliederversammlung . Die Vor
Standschaft .

Amtliche Bekanntmachungen

Verkauf und Verleih
Hanomag Kurier , 1,1 l, kpl .,fahrb ., x.vk . E 1658 BNN.
Steyr , Typ 530, 6 Sitzer , 2,3 1,6fach „ bereift , mit Ersatz¬

motor , fahrber ., in gutemZust ., zu vkf . EJ 1244 BNN
PKW BMW Dlxi , 2 S .ft m. sä .

Ersetzt , z. vk . A . Maus,
Philippsburg , Telefon 275 .

PKW-Hänger „Peka " , neuw .,oh . Aufbau u . Bereifung ,bill . z . vk . Tel . Khe. 7865 -
Ford LKW, 3,2 t , verkauft

Auto -Wipfler , Telephon 14.
LKW, 3,5 Diesel , Hansa -

Lloyd-Europa , in gt . Zust -,fahrber ., wegen Typenber .
geg . Angebot zu verkauf .
12 unter 1532 an BNN.

LKW Mercedes , 120 PS , 51,
u. Anhänger Lindner , 7 t,
in gt . Zust :, kpl ., beplant ,
zu verkf . gj 1679 an BNN

Schnakenbekämplung . Die Eigentümer der Häuser bzw . derenStellvertreter werden aufgefordert , auf ihren Anwesennach ortspolizeilicher Vorschrift vom 1. Okt . 1942 dieSchnaken vertilgen zu lassen . Mit der Durchführung der
Bekämpfung sind die Firmen Anton Springer , FriedrichSpringer , Kurt Hollstem , beauftragt . Es wird gebeten ,dem Personal dieser Firmen das Betreten der zu behan¬delnden Räume zu gestatten Am Montag , den 6. 12. 1948,beginnt die Bekämpfung und zwar ist das Stadtgebietunter den 3 genannten Vertragsfirmen aufgeteilt . DieKosten des Verfahrens werden unmittelbar von den Ver-
tragsfirmen sofort nach der Beendigung der Arbeit beimHauseigentümer oder dessen Stellvertreter erhoben . DerPreis beträgt für jeden behandelten Raum —.30 DM. Beigrößereif Räumen wie Großunternehmen , Brauereien , Kellereien usw . werden die Kosten nach privaten Verein¬barungen mit den Vertragsfirmen berechnet . Stadt . Tief¬bauamt Karlsruhe .

•El .-Motor , 4 PS , neuw ., 220/
380, Automotor „ Opel ",I ält . Typ , zu verkaufen . ®

1 unter 1987 an BNN.Elektro -Motor , 4 PS , 220—380
V, 2950 U/min .,, sowie el .Handbohr - u . Schleifmasch .mit biegsamer Welle gün¬stig zu verkaufen . (3 unt .1676 an BNN.Diesel -Motor , 14 PS , . neuw .,7,5 KVA, Strom -Erzeug .-A9gr «9* t» neu , Rundeisen ,0 6 mm, z .vk . ® 2079 BNNDbl. Taftkleid , weinr . Ttillkl .,je Gr . 40, Kinderkino mit
3 Filmen zu vkf . Luisen¬
straße 27, 1. Stock .

Skunks -Pelz, Koslüm f. gr .
korp . vDame , H.-Popeline -
Mantel , Kamelhaardecken ,Teppiche , Brücken , neues
Sp.- u . Kaffeeserv . f. 12 P
(78tlg. ), fst . Porz ., ölgem .
kunstgew , Deckenbel .-Kör
per , Meyers Lexik . (17 Bd
97) zu vkf ® 1517 BNN.

Smoking (1,72) , Lacksch . (41)
zu vkf . ® 418 BNN Durt,

Gehrock . Gash . , 2fl . , 4 Pol¬
sterst ., Wellensitt .-Käf . zu
verk . Kriegsstr . 141a , I., 1.Mod . Frack od . Smokng , gterh ., Gr . 48, f. schl . Fig .;zu kf . ges . gj 2063 BNN

H.-Anzug, »chwz ., Gr . 1,68
neuw ., zu vkf . 1636 BNh

H. -Jacke , H. -Reith . u. Schaft
Stiefel , 42, zu verkf ., evtl
D.-Skist , 37. (23 1684 BNN
Zust . preisw . zu7890—AA

Knabenanzug f 6—8 J . geg .
Schaukelpferd . ® 20$7 BNN

Anorak , Friedensw . Ski 1,95
m, kompl . , alles neü , zu
verkaufen . 1 Khe ., Marien¬
straße 94, part ., links ,

i Wintermantel , gut erh . , füi
I 12j. Jungen , Ledergaraa -
| sehen z vk . st 1671 BNN
: W .-Mantel u . sonst . Klej-
j dungsstücke , gt . erh ., für

16jährigen , zu verkaufen
j gg unter 1601 an BNN.

2 Mäntel , dunkel , neuw ., Gr.
48/50 , f ält . Herrn , 1 An-

I zug , neu , Gr 52, grau ge-
I streift , prsw z , vkf . G3

unter 1661 an BNN.
Rohrstiefel , Gr 43, fast neu ,zu verkf . gg 1604 an BNN .
2 Paar Boxhandschuhe , guterh . 45 DM , zu verkaufen

Khe. . Lessingstraße 38.
hlatzimmer , Eiche , Küchen ,
Elfenbein , zu verkaufen . E
unter 1583 an BNN.

ttett , vollst ., Roßhaarmatr . .
Keil. 2 Kopfkiss . u . Deck
bett zu vkf . Naudaschei .

j Lessingsti . 35, H., II. von
10— 13 Uhr.

LKW
„Opel -Blitz "
in gutem Zust . preiswert
zu verkaufen . Karlsruhe ,
Hans -Sachs -Straße 29

Borgward -LKW, 1,5 t , in
äuß . gut . Zust . zu verkf .
O unter 1657 an BNN.

1 LKW Dodge, 4,5 t , 7facb
bereift , mit Benzin- lind
Holzgasanlage u . 1 Ketten *
krad generalüberholt , Bau *
;ahr 46, zu verkaufen . (S3
unter K 2409 K an BNN

Verkaufe

Lieferwagen
l -Ionner . in sehr gutem
Zustand , für Holz und
Benzin. (3 11039 an die
Geschäftsst . BNN Rastatt .

LKW -Anhänger , 3,5 t , 8facb
bereift , Ladefläche ca . 13

„qm, LKW-Reifen , 1 Stck .
825X20, gebr ., 4 St . 650X
20, neu , 2 Stck . 750 X 20,
gut erh . El 1653 an BNN .

2 Autodecken m. Schl ., 7,50
X20 * 1 Bosch-Anlasser , BJ
1,2/12 , zu vk E 1709 BNN

Elektromotor , 3 PS , 220/380
V, elektr . Handbohrmasch .,
2 Gang , Feidschmiede , Am¬
boß u. Tcebwerkzeuge zu
verkaufen . Anzuseh . Sonn¬
tag im „ Hrsch "

, Rüppurr ,
Rastatter Straße 19.

2 Bettröste , neu , t Hand -
lelterwagen , 6 ;? tr . Tragkr .,neu , zu vkf . gg 1710 RNN.

Büfett mit Kredenz , Auszieh¬
tisch m . 12 St, , Sofa , Sess .,Waschtisch , Nachttische zu
vk . Anzus . Sa . 10-12, Wald -
str . 3, Hof d. Bad. Kunstv .Couch , neuw ., zu verk . An¬
zusehen Samstags 15— 18
Uhr . Klaus , Khe ., Georg -
Friedrich -Str . 13, III .Schöne Wobnecke : Eckbank
(1.15X1.50), Tisch u. 2
Stühle sowie Beleucht .*
Körp . (Bauernmöbel ), neu ,zu verkf . gg 1522 an BNN.Ausziehtisch , mit 3 Stühlen z.vkf . Haas , Durlach , Pfinz¬
talstraße 56.

Tisch , Eiche , 65 X 85, Tauch¬
sieder , 220 V, hl . Arbeits¬
anzug , Nähkasten , 3fach,alles neu , u. Heizsonne ,220 V . ru .vk ® 15?4 BNN

Bücherschank u. Schreibtischmit Stuhl zu kaufen ges .Preis -O u . 2077 an BNN.
D.-Schreibtisch , antik , D--

Schuhe , 38/39 , Puppenwag .,zu vk . Stösserstr . 16III , 1.
Nähmaschinen -Tisch , neu ,

preiswert zu verkaufen .
Weifenstraße 14, part ., r .

Lederklubsofa m. 2 Sesseln ,
Plüscbsofa m.2 S , ant .Truhe ,Näht ., gr . Spieg ., Tischuht ,
Regulat . z .vkf (gj 1516 BNN

2 Kinderbetten m . Matr ., sehr
gut erh . , zu vkf . Tränkei ,Khe ., Ludwig -Wilhelmstr . 19

KristaUkronleuchter (Lustre ),
12 Kerzen , elektr . , zu vk.
EI unter 4989 an BNN.

Jahresuhr , Standuhr -Werk , m .
Gong , zu vk. E ! 2049 BNN.

Küchenherd , weiß emailliert ,
neuw ., zu verkaufen , 130.-
DM. ® unt . 1681 BNN.

Komb. Herd , 6 ' elektr . Plat¬
ten , sehr gut erh ., zu vk .
Metzgerei Dennig , Singen
bei Pforzheim .

Schw . Kohlenherd u. 2B. Gas¬
herd z. vkf , G3 1682 BNN

Junkers Dauerbrenner , gut
erh ., zu verkaufen . ® unt .
K 2293 K an BNN.

Gr. Dauerbrenner , emaill .,
85.-, Bettüberwurf , Filet -
handabeit , 2X4 m, 300.-,
2 Fäcette - Spiegel , 50/70 ,
40.—, Heizof ., 220 V , 40/70,
45.-, alles neu , zu verkf -
El unter 1641 an BNN .

Gasherd m Backof. , 2 P. Ski
(1,90 m ) 2 vk T. Khe- 5398

Gasherd , 3fl., mit Schränk¬
chen , kleiner Gasbadeofen ,
1 Volksbadewanne zu vki .
Marienstraße 28, 1. Stock .

Speiseeis -Maschine , ca IQ V
v zu kaufen gesucht . Volk,

Khe. , Augartenstraße 36.
Nähmaschine ^, versenkt )., zu

verk . Brand . Khe., Aug .-
Scbwall -Str . 4 Anzus . v.
10 bis 12 Uhr.

Kinderwagen , Elfb ., gg . Pup¬
penwagen eder Verkauf
Nirk , Rintheimer Str . 1.

Kinderwagen , Sägmehlofen
zu verkauf . Böckle, Khe. ,
Yerckstraße 61.

El . Eisenbahn , Sp 0, 8Q DM .
zu vkf . El unt . 1668 BNN

Elektr . Eisenbahn , Spur 00 .
ferngest . , 2 Züge , m. Zub.
Skistiefel , Gr- 44, H.-Halb
schuhe , br. Gr 44, 7’
verk . EI unt . 625 BNN

Märklin -Triebwagen , Sp. 0, m
Gleismat . , 75 DM, z. vk . So-
badky , Schwarzwaldstr . 26

• lefunken , 6 R. , gen .-über *,
neue Röhren , zu verkaufen
Pfarrstti 16, Telefon 8479.

Klavier , gut erh ., zu terra .
E 1666 an BNN.

.Radio Kleinsuper 320 ^—-r Gr .*
Super m. mag . Auge 450.— ;
deutscher Teppich , best ,
erhalt . , 280 .—; deutsche
Brücke 128.— ; Meyers Lexi¬
kon 19 Bd . pro Bd. 6 .— ;Jazz Gitarre 135.—; Kinder¬
bett mit Matj . 22.50 ; Seal¬
mantel 350.—i Maulwurfs¬
mantel 145.—i Waschbär¬
mantel 480-, sowie viele
andere Pelzmänt . ab 78 .— j
Prismengläser 56.—; Kon¬
firmandenkleider ; Silber -

. fuchs 375.— ; Rotfuchs 68 .- ;
Ledersofa imit . 95 .—; Mo¬
tor , */4 PS , 110 V, 3 Pfa.,95.— ? Badewanne 75.— ; D.-
Fahrrad 58.— » Geige mit
Kasten 25.—> Brautkleid
68.—j herrl . Abendkleid
120.—, sowie Mäntel , Klei¬
der , Wäsche , Blusen , Schu¬
he , alles , billigst . Suche :
Reifen , 600X16 oder !7. An-
und Verkauf gebrauchter
Gegenstände aller Art . W.
Drost , Winterstr . 4. Tel .
5258, beim „ Cafe am Zoo'

Kofferradio , Marke Braun ,5 Rö ., spielf ., 250.- DM ,
2 Blitz ä 200- DM, 3 Koch¬
kessel (Wasserbad ) Marke
Jk . u . R., ä 240.- DM , zu
verkaufen bei Schuster ,Steinstraße 27, Telef . 7210 .

Handharmonika , „Hohner *,Club IIB , s . sch . Ausf ., f .
neu , z . vk . DM 150.- Ger-
wigstr . 27, II., r .

Meistergeige zu verk . Mayer ,Khe ., Klauprechtstr . 30, II.
Vi-Geige m . Käst ., Sofa , Lei -

terwg ., Nähkast z . vk . Sa .
ab 13.00 Kriegsst . 158, p ., r .

Ölgemälde : Ausw . u . 12 Kem¬
pfing , 2 Trübner , 1 Berg¬
mann , 1 Kaulb ., F .A. -Tho-
ma-Blätter etc . z . vk . El u-
2201 an BNN.

Goldrahmen , antik , 60X70,zu verkf . El u- 1674 BNN.
Frostscbeiben , Trut - u . Leg¬

hühner , D.-Fahrrad m. An¬
hänger , Ka . -Rad, versch .
Kleinwagen . Radio u. Plat -
tensp ., Handbohrm ., Wasch -
masch . m . Schleud ., Schuh -
mach. -Masch . , Anzugstoffe .
Wettermantel . Arbeitssch .,Eismasch . m Mot ., Eis¬
wagen u. a. z. verk . Fr
Will , Hagsfeld .

Zyl. Versandbehälter , unge¬
braucht , ca . 10 Ltr . Inh .
(Höhe ca . 40 cm, 0 ca .
19 cm), stabile Ausführung ,mit Schraubverschluß , für
flüssige Seife u . ähnl . Pro¬
dukte geeignet , billig zu
verk . Willy Dönig, Faß
Verwertung , (17a) Mann
heim , Neckarvorlandst . 48a

Zentrifugen , neu , zu verkf
EI unter 1663 an BNN

Eichenbottiche
neuwertig . 2—5000 1, zu
verkaufen .. El 1534 BNN

Weiße Rüben z . vk . Born,
Khe Aue , Tirolerstr . 25

'̂Veiße Stoppelrüben , größ
Menge , vk . Maier . Bruch
hausen . Hauptst .aße 42.

Feldkarotten , Dickrüben .
Weißrüben zentnerweise zu
verkaufen . Dörflinger ,
Khe., Rintheimerstraße 28

ftft Ztr. Gelberüben , \ Zim
merofen , preisw . zu verk
C3 unter 2011 an BNN.

Kauf - und Leihgesucbe
DKW (Mstrkl . ) Lim. , gut erh .,auch oh . Räder , gg . bar z .kf . ges . ^ 1503 an BNN.PKW bis 1,5 1 gegen bar zu

kaufen gesucht . Musikbaus
Schlaile , Kaiserstraße 96,Ruf 7848 .

Fiat -Topolino od . Ford -Eifel-
Sportwagen in nur sehr
gutem Zustand gg . Barzah¬
lung zu kaufen gesucht .
EI unter K 2275 K BNN. i

PKW zu kaufen ges . gegen 1
Kasse . Näh . Landau (Pf -),Telefon 2398.

Personenwagen bis 2 1, lern ,
größ . Personenwagen für
Streckenfahrten zu kaufen ,gesucht . Kurt Römer , Tex -
tügroßhandlung , Wuppef -
tai -Barmen , Fichtenstr . . 12.
Telephon 50215 .LKW, 8—10 , t , Diesel , oder
G<M .C ., mögl . f. Langholz
geeign . , dring , zu kf . ges .
E ! unter 1573 an BNN.

H.-Mantel , Gr . 170, od . Man¬
telstoff , Kleiderstoff , Bar¬
chent , Schreibm .-Tisch , Ad-
ditionsmasch . Glühlamp . HO
V, z . k. ges EI 131? BNN.

H. -W.-Mantei , gt .erh ., kl .Gr.z. kf . ges . Tel . Khe. 8879.
Eleg. hohe D.-Reitstiefel in

schwarz od . braun , glän¬zendes Leder , 37!/t od . 38,
ebenso 1 P. eleg . D. -Rus-
senstiefel , hohe Schäfte , in
schwarz od . braun , glänz .
Leder , 37Vs od . 38, gegen
Höchstgebot zu kf . ges . Wo
können diese evtl , nach
Maß angefertigt werden ?-' Leder muß gestellt werden .
E ! K 1992 K an BNN.

Skistiefel , Gr . 42, gt . erh .,zukf . gesucht . El 2095 BNN.
Mod . Schlafzimmer , pol . , gt.erh . , mit Preis - gg . bar zu

kf. ges . Telefon Khe. 3630 .

Über 100 Jabre
alte Möbel

( Gemälde, Poizellan)
zu kaufen gesucht

gg unter 1741 an BNN.

Schuhmachermaschine , links -
j arm ., zu kf . ges. Rößler,
j Durl. , Trainstr . 1, b* Frank .
Dicktenhobelmaschine , 0 —70

cm Hobelbreite , evtl , auch
komb . Abricht - u . Dickten¬
hobelmaschine , gebraucht ,
jedoch in gutem Zustande ,zu kaufen cd . zu mieten
gesucht . E | unter K 1949 K
an BNN. '

Frische I

Gänseleber
kauf) laufend zu den höch¬
sten Tagespreisen
FeinkostHa -

Karlsruhe Waldsir 75/77

'fftTTjn,

Leere Wein - u. Sektflaschen
zu kaufen gesucht . Preis
25 Pfennig . Kelterei Diefen-
bacher , Karlsruhe , Rint- I
heimer Straße 10. !

Rundholz -Stämme, geeignet I . 1
Furnierfabrikation , Nuß¬
baum, Kirsch - u. Birnbaum ,Escbe , Rüstern , Lär¬
che , kaufen laufend W.
Freundlich & Co ., Fur¬
niergroßhandel , Stuttgart - j
N , Rosensteinsti 31—33 .
Telephon 919 86 .

Arbeiterbaracke , ca . 4X6 m ,z. k . ges . El 1387. an BNN
Wellblech -Baracke (ca .15^- 20

qm groß ) zu kl . ges . Näh
unter Tel . 7433 Karlsruhe

5 Ztr . Heu zu k . gqs . Walter
Müller , Khe.,Kaiserallee 17

Leghühner , Bodenteppich ggbeste Bez zu kauf , gesKohlen -Gayer , Durlach .
Werbung

Elegante
Kleider - Mäntel

fertigt •
Maßschneiderei

Ch, Treiber , Adlerstr . 46.Ecke Kriegsstr . Tel . 2996.

- Unddie

Staatlich geprüft . Optiker .
Kriegsstraße 76, Ruf 1419.

Feinste

Damenkleidung
Maß . u . Modellanfertigung

Hedwi ( Schwarz
Khe . , Jahnstraße 1.

Neu eingetroffen :
KQchen,

elfenbein .lackiert ,
Schlafzimmer,

Wohn - S-sisezimmer,
Herrenzimmer

MÖBEL-KEMPF
Res .-Lag. Kronenstr . 37/39 .

Abgenützte Möbel

Flasche DM 1.25.

Drogerie Günther
Zähringerstr . 55. Rut 1909.

sowie alle polierten nnd
lackierten Gegenstände —
auch Lederwar . u. Schuhe
werden wie neu

durch Günthers

t
Wiedereröffnung

Wir beziehen am 6. De¬
zember wieder unser
altes Geschäft im Her¬
derhaus, Herrenstr. 34
Den bishefigen Ver¬
kaufsraumimKolpings -
haus behalten wir übeT
die Weihnachtszeit
ebenfalls noch bei.

Mod . Bücherschrank zu kauf »
gesucht . Ei 1364 an BNN.

Oroßhandüung
sucht französisches

Parfüm
H . P. Vith , (24b Flensburg , .

Schiffbrücke 21. j
Nähmaschine zu miet . oder

durch Abzablg . zu kf. ges .
Sartorio , Khe ., Luisenstr . 15.

Nähmaschine gegen Kasse zu jkauf , gesj El 1973 BNN.
Elektrische Eikenbahn mit

Zubehör zu kauf , gesucht ^
El unter 1430 an BNN !

H.- od. D.-Fahrrad , gut erh ., |sow Fahrradanhänger zu jkaufen ges . El 1579 BNN. I
Schreibmaschine zu miet . od

I zu kf ges Tel . Khe. 7071
! Schreib - u . Nähmaschine zu
j kf. ges e 1231 an BNN.
i Schreib - u . Rechenmaschine
\ zu kt ges . EI ^ 526 BNN

Addiermaschine
mit Breitwagen

zu kaufen oder zu mieten
gesucht . Q3 K 2286 K.

jS&wspcsS.
Fernrul 7219

Wir bitten um Ihren Besuch !

HERDERSCHE BUCHHANDLUNG

Sonder - Angebot :

METALL - BETTEN
n bester Ausführung , elfenbein lackiert 90/190 cm , Kosi mit l Reihen Gegenzugfeden

Ausführung A I Ausführung _ß
0 29.80 I 33 . 90 i

COUCHES - BETTEN 78/180 cm 24 . 50 90/190 cm 26 .50 [

BROHM
4m Werderplatz . Oos Spezialhaus für Alle RltVerstraB , s
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